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Einzelpreis 10 P.

Die „MN8g“ iſt das amtliche Verkündungsbdlatt ſämtlicher
Gliederungen der Partet im Gau Halle Merſeburg und der
Behörden.
Beiträge wird keine Gewähr übernommen.
Tettung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.
Zweigniederlaſfungen überall im Gau.

Für uünverlangt und unfrankiert eingehende
SchriftFernruf 276 31.

Poſtſcheck Leipsig 2454.

Feigt euch der Token Opfer würdi
Feierlicher Staaksakk am Heldengedenlkag Der Führer ehrke unſere koken Kameraden Der

Reichskriegsminiſter hielt die Gedenkrede Deutſchland gedachte der Helden des Welkkrieges

Berlin, 22. Februar. Der national
ſozialiſtiſche Staat hat an die Stelle des Volks
trauertages den Heldengedenktag geſetzt. Auch
in dieſem Jahre vereinte ſich am geſtrigen
Sonntag Reminiſcere das deutſche Volk in
ernſter Weiheſtunde voll Stolz und Dankbar
keit in dem Gedenken an die zwei Millionen
Helden, die für ihr Vaterland, für Freiheit
und Ehre ihr Leben ließen. Von allen ſtaat
lichen und privaten Gebäuden wehten Trauer
fahnen.

Der feier liche Sfadfsckt
Den Mittelpunkt der Feierlichkeiten bildete,

wie in jedem Jahre, der große Staatsakt in
der Staatsoper in Berlin im Beiſein des
Führers und Reichskanzlers Um
I Uhr waren zwiſchen Staatsoper und Luſt
garten je eine Ehrenkompanie der
Wachtruppe, der Kriegsmarine und der Luft
wafſe ſowie Ehrenabordnungen aller Partei
gliede rungen aufmarſchiert. Die Straße
Unter den Linden war trotz des unfreundlichen
Wetters von einer gewaltigen Menſchenmenge
angefüllt, die den Führer bei ſeiner Anfahrt
ehrfurchtsvoll grüßte.

Ernſte und weihevolle Stimmung lag über
der Menſchenmenge, die die Staatsoper bis
auf den letzten Platz füllte. Jm Parkett ſah
man faſt ausſchließlich Offiziere des Heeres,
der Marine und der Luftwaffe. Jm erſten
Rang hatten die Botſchafter, Geſandten, Ge
ſchäftsträger und Militärattachés der fremden
Mächte, die Staatsſekretäre und Führer der
Parteiorganiſationen, der Reichs und Staats
behörden ſowie zahlreiche hohe Offiziere der
alten Wehrmacht und Marine und die Ver
treter der Soldatenbünde und Kriegshinter
bliebenenverbände Platz genommen. Punkt
12 Uhr erſchien der Führer und Reichs
kanzler in ſeiner Loge, von allen An
weſenden mit dem Deutſchen Gruß begrüßt.
Mit dem Führer nahm u. a. auch Platz der
greiſe Generalfeldmarſchall von Mackenſen.

Der Vorhang der Bühne öffnete ſich. Ein
in ſeiner ſchlichten Erhabenheit eindrucksvolles
Bild bot ſich den Anweſenden: Jm Hinter
grund auf goldfarbenem Tuch ein großes
Eiſernes Kreuz mit der Jahreszahl 1914, im
Vordergrund in mehreren Gliedern geſtaffelt
36 Fahnen der alten Armee und drei Fahnen
der alten Kriegsmarine, getragen von jungen
Soldaten, ein Bild wie aus Stein gemeißelt.

Blombergs Gedenkrecle

Die Staatskapelle Berlin ſpielte den
Trauermarſch aus der III. Sinfonie (Eroica)
von Beetboven. und als die weihevollen
Klönge verrauſcht waren, hielt Reichskriegs
miniſter Generalfeldmarſchall von Blom
tn ſeine Anſprache, in der er u. a. aus

rte:
Wieder erſchüttert uns bei der Erinnerung

n die Jahre 1914 bis 1918 die Tiefe des
eides und die Größe der Opfer. die der
eltkrieg von unſerem Volke forderte wieder

erblicken wir die unendlichen Reihen von zwei
Millionen deutſcher Soldatengräber, die über
alle Erdteile und alle Meere zerſtreut ſind;
wieder fühlen wir die ſeeliſche Not, die unſere

ütter, Witwen und Waiſen erduldeten und
noch dulden. Auch das ſchwere Los der Kriegs
Lſchädigten mahnt uns mit eindringlicher

prache. Jm Sinne unſerer Toten gedenken
Ter heute auch ehrfurchtsvoll der gefallenen

oldaten jener Nationen, die vor 20 Jahren
mit uns und gegen uns kämpften. „Ver
geßt den Haßl Zeigt Euch unſeres
galt würdig! Verhindert mit allen

räften die Wiederkehr des Schreckens!“ So
euten wir den Ruf, der uns aus den Gräbern
es Weltkrieges entgegenklingt.

in freies Volk ſtehen wir heute in der
Nitte Europas; der Freiheit anderer Völker

droht von uns keine Gefahr. Wer aber in der
Freiheit, in der Gleichberechtigung und im
Eigenleben der Nationen die Grundlage der
internationalen Ordnung ſieht, der wird auch
die unerbittliche Kampfanſage verſtehen, die
der Nationalſozialismus der Weltgefahr des
Bolſchewismus entgegengeſchleudert hat.

Deutſchland iſt zu den Quellen ſeiner Kraft
zurückgekehrt. Und dieſe Kraftquellen ſind die
gleichen, die einſt das Leben und Sterben
Unſerer toten Soldaten beſtimmten. Auch ihnen
war das Leben der Güter Höchſtes nicht. Sie
gaben uns ein großes Beiſpiel der Selbſt
überwindung. Sie hatten abgeſchworen
allem äußeren Schein und allen Trugbildern
materialiſtiſcher Jrrlehren. Jhr Opfergang iſt
ein leuchtendes Fanal für die ſieghafte Kr aft

Aufnahme: Weltbild (K.)

Der Führer ehrte am Ehrenmal in Bern die Toten des Welikrieges. Links vom Führer
der Reichskriegsminister, rechts Generalfeldmarschall von Mackensen, dahinter General

admiral Raeder

des Jdealismus. Möge im deutſchenVolk ſtets die Erinnerung wach bleiben an die
heilige Glut jener Auguſttage von 1914! Möge
es nie vergeſſen, welche Tugenden die alte
Armee und Marine in dem vierjährigen
Weltbrand zu unerhörten Leiſtungen be
fähigten! Möge beſonders unſere Jugend ſich
das Antlitz des Jnfanteriſten von
1918 vor Augen halten; möge ſie die Runen
fleiſchgewordener Pflichterfüllung zu deuten
verſtehen; denn größeres Heldentum weiß die
Geſchichte nicht zu berichten, als es jene unbe
kannten Männer bewieſen, die nach tauſend
Schlachten und Entbehrungen, vor ſich den
e e e Feind, hinter ſich die zuſammen
brechende Heimat, ohne Ausſicht auf Sieg ſtill
in den Tod gingen.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Franzoſen werden „ſ5panier“
Wie das Freiwiſſigenverbof on der Grenze vmgangen wir.

Paris, 22. Februar. Verſchiedene Pariſer
Blätter haben Sonderberichterſtatter an die
ſpaniſch- franzöſiſche Grenze geſchickt, um an
Ort und Stelle zu beobachten, welche Maß
nahmen die franzöſiſche Regierung getroffen
hat, um die Freiwilligenſendungen nach
Spanien wirkſam zu unterbinden. Die Bericht
erſtatter melden einheitlich, es ſei ihnen erklärt
worden, daß Verſtärkungen von Gendarmerie
und Mobiler Garde eintreffen würden, um die
Grenzpoſten zu verſtärken und um auch lüngs
der ganzen Grenze eine Poſtenkette aufzuſtellen.

Der Sonderberichterſtatter des „Journal“
meldet u. a. aus dem Grenzort Perthus,
daß den ganzen Sonnabend über noch lange
Reihen von neuen Laſtkraftwagen die Grenze

überſchritten haben. Sie kämen größtenteils
aus den Vereinigten Staaten über Le Havre.
Weiter berichtet er, daß die bolſchewiſtiſchen
Milizleute, die bisher in Uniform und be
waffnet nach Perthüs kamen, um dort ihren
Tabak einzukaufen, jetzt ihre Revolver ab
ſchnallen müßten.

Es frage ſich nur, ob die Grenzüberwachung

wirklich wirkſam ſein werde.

Man dürfe nicht vergeſſen, daß Spanier
weiterhin ungehindert die Grenzeüberſchreiten dürften. Nichts ſei aber einfacher,
als mit Hilfe gewiſſer Stellen Franzoſen
in „Spanier“ zu verwandeln. Er habe
gerade eine Liſte von 25 Franzoſen in Händen,
die als „Spanier“ die Grenze überſchritten
hätten. Die Umſchreibungen würdenvon der „vVotſchaft“ der ſpaniſchen BVolſche

wiſten in Paris ſehr ſorgfältig durchgeführt.

Brücken in eine neue Zeit
Von Dr. Otto Dietrich

Reichspressechef der NSDAP.
Wir beginnen heute im Rahmen der Sonder

aktion der Parteipreſſe Die Partei im Kampf
für Deutſchland' mit der angekündigten inter
eſſanten Artikelreihe aus der Feder des Reichs
preſſechefs der NSDAP., Dr. Dietrich: „Brücken
in eine neue Zeit“ und veröffentlichen den
erſten Artikel.

I

Der Weltkampf der Geiſter.

Politik und Wirtſchaft ſind die beiden Pole,
um die das Daſein der Völker kreiſt. Jhre
Syntheſe, bedeutet Leben, ihre Feindſchaft Ver
fall und UAntergang. Politik und Wirtſchaft
ſind wie wechſelwirkende Kraftſtröme wenn
ſie ſich der Stellung bewußt bleiben, die ihnen
das Leben zuweiſt. Aber ſie werden zu Toten
gräbern der Völker, wenn ſie ihre Rollen ver
tauſchen, wenn die Wirtſchaft herrſchen will,
wo ſie zu dienen hat, und die Politik ſich unter
ordnet, wo ſie zum Richter beſtellt iſt.

Politik oder Wirtſchaft, welche dieſer
beiden Mächte die Herrſchaft in Händen hält,
entſcheidet über das Schickſal der Völker; viel
leicht nicht von heute auf morgen ſichthar, aber
auf die Dauer unausbleiblich. Denn an den
Stromlinien dieſer beiden Pole ſcheiden ſich
die Geiſter, weil ſich in ihnen weſensverſchiedene
Begriffe verkörpern, die für die Lebens-
anſchauung und Charakterhaltung eines Volkes
von grundlegender Bedeutung ſind.

Politik und Wirtſchaft ſtehen einander
gegenüber wie Gemeinſchaftsgeiſt und Einzel
intereſſe. Wo die Wirtſchaft die Politik be
herrſcht, triumphieren Selbſtſucht und Macht
hunger einzelner über das Wohl aller. Wo
die Politik mit autoritärer Hand die Wirt
ſchaft lenkt und ſie entfaltet da erhebt der
Geiſt der Gemeinſchaft ein ganzes Volk zu
Glück und Wohlſtand. Die Politik iſt das
Schickſal; ſie ſteht über der Wirtſchaft, weil es
eines der Geſetze des Lebens iſt, daß das Jnter
eſſe der Gemeinſchaft ſtärker iſt als das Jnter-
eſſe der einzelnen

Zwiſchen dem Primat der Politik und dem
der Wirtſchaft pendelt die Geſchichte der Staaten
vom Deſpotismus und der antiken Tribut-
kolonie bis zum liberalen Nachtwächterſtaat,
vom Cäſarismus bis zum merkantiliſtiſchen
Abſolutismus, von der Händlergeſinnung unter
gehender Staaten bis zur völkerauflöſenden
Weltwirtſchaftsidee des XX. Jahrhunderts.
Niemals aber ſind ſich nationaler Lebenswille
und internationale Händlergeſinnung ſo unver-
hüllt und entſcheidend entgegengetreten, wie
im Ringen des Nationalſozialis-
mus mit dem internationalen Juden-
t um als dem Exponenten des wirtſchaftlichen
Machthungers. Hier iſt der Weltkampf um
Politik und Wirtſchaft in ſeiner letzten Jnſtanz
aufeinandergeſtoßen!

Den wirtſchaftlichen Weltherrſchaftsräumen
weniger auf den Trümmern der nationalen
Staaten hat der politiſche Feuergeiſt des
Nationalſozialismus Jdee und Schöpfung des
modernen nationalpolitiſchen Führerſtaates
entgegengeworfen! Und mit dieſer Jdee
daran beſteht kein Zweifel iſt eine neue ge
waltige Geiſtesmacht in die Geſchichte einge
treten. Denn dieſe Jdee hat ja nicht nur einen
beſtehenden Zuſtand geändert, ſondern ſie hat
das Denken ſelbſt revolutioniert und umge-
wandelt. Sie hat das individualiſtiſche Denken,
das Jahrhundert unſerer Entwicklung beherrſcht
hat, entthront und durch das gemeinſchafts-
bewußte Denken erſetzt, das unſerem Leben
ganz neue Grundlagen und ihm ungeheure
Auswirkungsmöglichkeiten auf allen Gebieten
eröffnet. Das individualiſtiſche Denken, das
den Primat der Wirtſchaft auf ſeine Fahnen
ſchrieb, endete im nationalen Peſſimismus, und
im „Untergang des Abendlandes
Gemeinſchaftsbewußtes Denken und national
ſozialiſtiſches Handeln aber brechen die Tore
auf zu einer neuen Epoche ſozialen und wirt



ſchaftlichen Aufſtiegs, zu neuer Blüke und Enk
faltung der abendländiſchen Kultur!

Was bisher in Dunkel gehüllt war, eröffnet
ſich nun unſeren Blicken: Wir ſtehen auf einer
gemeinſamen weltanſchaulichen Baſis, innerlich
feſt und unangreifbar. Durch ſie ordnet ſich
uns nicht nur das politiſche Leben, ſondern
auch das wirtſchaftliche Geſchehen ſinnvoll und
klar. Wie Schuppen fällt es uns von den
Augen: Wir erkennen, daß die internationalen
Mächte der Wirtſchaft und ihre Gewalt über
Brot und Leben der Völker nicht unentrinn
bares Schickſal ſind, daß ſie auf tönernen
Füßen ſtehen, auf der internationalen Zwangs
herrſchaft wirtſchaftlicher Tributmonopole einer
ſeits und einer raffinierten Verneblung des
wirtſchaftlichen Denkens andererſeits, das
ſkrupelloſer kapitaliſtiſcher Wirtſchaftsgeiſt und
marxiſtiſcher Betrug durch jüdiſchen Jntellekt
geſchaffen haben. Wenn wir dieſes Lügen
Z. Wſcwnn mit nationalſozialiſtiſchenn Augen
urchſchauen, dann beginnen wir zu begreifen,

daß es kein irgendwie gearteter naturgeſetz
licher Mechanismus ſondern der ſchöpfe
riſche menſchliche Geiſt iſt, der zu allen
Zeiten das Wirtſchaften geſtaltet hat. Daß
das Volk nicht der Knecht, ſondern der Herr
ſeiner Wirtſchaft iſt! Wir ſehen plötz-
lich in bisher nicht gekannter Klarheit, was
unſterblichem deutſchen Erfindergeiſt im Kampf
gegen den Rohſtoffmangel und gegen die Natur
monopole der Welt bereits gelingen konnte.
Die brennendſten Fragen der Gegenwart treten
in den Lichtkegel nationalſozialiſtiſcher Er
kenntnis:

Deutſcher Geiſt erfand den künſtlichen Dünger
und ſchuf damit neues Brot für dieſe Erde!
Wir zwangen das Zuckermonopol der Tropen
nieder, das Salpetermonopol Chiles, die
Farben Jndiens und das Stahlmonopol Eng
lands! Wie lange noch werden Amerikas
Baumwollkönige tributheiſchende Macht über
das „weiße Gold“ der Welt beſitzen? Wer
wird dem Gummimonopol der internationalen
Kautſchukmagnaten den tödlichen Stoß ver
ſetzen? Wer wird der Weltölalleinherrſchaft
weniger Kapitalgeſellſchaften das Handwerk
legen?

Womit und wodurch werden wir die wirt
ſchaftlichen Tributmonopole brechen, die
die Herrſchaft weniger über die Naturſchätze
dieſer Erde aufgerichtet haben? Dieſe Fragen
der nationalen Wirtſchaft und die Antworten
die ihre chemiſchen Laboratorien darauf zu
geben haben, ſind heute auch in den Brenn
punkt der Politik getreten.

Werden die Rohſtoffſyntheſen das
wirtſchaftliche Weltbild ändern? Dieſe Frage
iſt heute auf aller Lippen. Sie werden es nur
dann, wenn die gewaltige Syntheſe des Geiſtes
und der Menſchen ihnen die Bahn bricht! And
ſie werden es nur da, wo eine neue große Jdee
einheitlich und geſchloſſen eine ganze Nation
auf friedlichem Wege in Marſch ſetzt gegen
welt wirtſchaftliche Monopolherrſchaft und welt
wirtſchaftliche Unvernunft!

Dieſe Syntheſe des Geiſtes und der Men
ſchen, in der allein Großes gedeihen und zur
Wirklichkeit werden kann, hat der Führer
im deutſchen Volk geſchaffen. Sie iſt das
Schickſal, das die Wirtſchaft wie alle Lebens
impulfe der Nation trägt und zum Erfolge
führt. Es iſt die Syntheſe aus Nationalis
müs, und Sozialismus, die uns eine neue
Stufe menſchlicher Kultur erſchließen wird.

Sie in ihrem innerſten Weſen und den Ge
ſetzen ihres Wirkens begreifen, heißt den
tiefſten Sinn unſerer Zeit verſtehen.

Renrath nach Wien abgereiſt

Berlin, 22. Februar. Der Reichsminiſter
des Auswärtigen Freiherr von Neurath hat
geſtern abend Berlin verlaſſen, um der öſter
reichiſchen Regierung einen Staatsbeſuch
abzuſtatten. Die Ankunft in Wien erfolgt
heute vormittag.

Durchführung des Freiwilligenverbolts wir gedenken
Der Reichsinnenminister erläßt eine Verordnung

Berlin, 22. Februar. Der Reichsminiſter
des Jnnern veröffentlicht im Reichsgeſetzblatt
eine Verordnung zur Durchführung des Ge
ſetzes der Teilnahme am ſpaniſchen Bürger
krieg vom 18. Februar 1937, die mit dem
21. Februar 1937 in Kraft trat.

Durch dieſe Verordnung wird beſtimmt,
daß Päſſe deutſcher Staatsangehöriger mit
Wohnſitz oder Aufenthalt im Jnlande für
Reiſen nach Spanien und nach den ſpaniſchen
Beſitzungen, einſchließlich der Zone des ſpani
ſchen Protektorates in Marokko, und für die
Durchreiſe durch dieſe Gebiete nur gültig ſind,
wenn der Geltungsbereich des Paſſes von der
zuſtändigen Paßbehörde ausdrücklich auf dieſe
Gebiete erſtreckt iſt. Deutſchen Staats
angehörigen iſt die Ausreiſe aus dem
Reichsgebiet nach dieſen Gebieten verboten.
Ebenſo iſt es Perſonen, die die deutſche Staats
zug rigrit nicht beſitzen, verboten, zur Teil
nahme am ſpaniſchen Bürgerkrieg in das
Reichsgebiet einzureiſen und aus dem Reichs
gebiet auszureiſen.

Weiter beſtimmt die Verordnung, daß Per
ſonen, bei denen Grund zu der Annahme vor

liegt, daß ſie am ſpaniſchen Bürgerkrieg teilneten wollen, von den Grengpetigeidehsrden
am Grenzübertritt gehin dert werden.

Furchtbare Bluktat

Donaueſchingen, 22. Februar. Jn
Riedöſchingen hat ſich eine ſchwere Bluttat zu
etragen. Der 44 Jahre alte Jakob Maus hatſeine Frau, ſeine Schwiegermutter und ſeinen

wölfjährigen Sohn ermordet und ſich dann
elbſt das Leben genommen.

Das Anweſen der Familie Maus brannte
im Dezember vorigen Jahres ab. Maus ſaß
einige Zeit wegen Brandſtiftungsverdacht inAn erſuhangehaft wurde aber dann wieder

entlaſſen. Man nimmt an, daß er in einem
Anfall von Schwermut die Tat begangen hat

Am Sonntag tobte im Allgäu ein
Schneeſturm von einer Heftigkeit, wie er
in dieſem Winter dort noch nicht erlebt wurde.

Der Skagksakt am Heldengedenkkag
(Fortſetzung von Seite 1.)

Wir wiſſen aus dem Buche „Mein
Kampf“, daß jene Tragödie die Seele eines
dieſer unbekannten Jnfanteriſten
erſchütterte, daß damals im Herzen eines
Frontſoldaten das künftige Deutſchland geboren
wurde. Wir ehren unſere toten Soldaten, indem
wir Adolf Hitler grüßen und ihm dienen.

So glauben wir den Willen der Gefallenenu vollſtregen So iſt das neue Deutſchland

as ſtolzeſte Ehrenmal, das wir ihnen er
richten konnten. So iſt auch die neue deutſche
Wehrmacht Fleiſch vom Fleiſche und Blut vom
Blute der alten Armee und ihrer Treuhänderin
in dunkler Notzeit, der Reichswehr.

Wir wollen gute Soldaten und gute
Nationalſozialiſten ſein. Es bleibt
nicht die Wahl für das eine oder das andere.
Beides gehört zuſammen und beides iſt im
Grunde das gleiche. Wir müſſen uns bereit
machen für die Stunde der Vewährung, deren
Glockenſchlag nicht von uns abhängt. Wir
müſſen aber auch im Alltag ein Beiſpiel
geben. Das iſt oft ſchwerer als die Probe
eines großen Schickſals.

„Ueber Gräber vorwärts“. Laßt
uns dem Geſetz folgen, das über dem Leben
und Sterben unſerer Gefallenen ſtand, dem
einfachen und ehernen Geſetz der Vater
landsliebe und der Hingabe für das
deutſche Volk.

Mit dieſem Gelöbnis grüßen wir unſere
toten Soldaten und ſenken zu ihren Ehren die
Symbole deutſchen Soldatentums.

Die Fahnen ſenkten ſich, alle Anweſenden
erhoben ſich von den Plätzen und ſtreckten die
Hände zum Deutſchen Gruß empor. Den ge
fallenen Söhnen des Vaterlandes zum Gedächt
nis erklang leiſe das Lied vom guten
Kameraden. Das Deutſchland- und Horſt
Weſſel-Lied beſchloſſen die Feierſtunde.

Der führer im Ehrenmal
Von der Staatsoper aus begaben ſich die

Gäſte zu der gegenüber dem Ehrenmal er

richteten große Tribüne. Am Seitenausgang
der Oper ſtand eine Kompanie der Leib
Fünrer die t Adolf Hitler und erwies dem

ührer die Ehrenbezeugungen.
Es folgte die feierliche Kranznieder-

legung im Ehrenmal, vor deſſen Ein
gang 80 Offiziere der Kriegsakademie mit ge
zogenem Degen das Ehrenſpalier bildeten.

wei Offiziere trugen den großen Kranz des
ührers. Jn ſtillem Gedenken weilte der

Führer mit ſeinem Gefolge einige Minuten
in dem heiligen Raum, der ſymboliſch die
Gräber von zwei Millionen deutſchen Sol
daten umſchließt. Die Mitglieder der Reichs
regierung, das diplomatiſche Korps und die
Generalität hatten inzwiſchen weſtlich dem
Ehrenmal Aufſtellung genommen, während auf
der Oſtſeite die Schwerkriegsverletzten und
Kriegshinterbliebenen ihre Plätze einnahmen.

Der Vorbeimarsch

Nach dem Verlaſſen des Ehrenmals nahm
der Führer von einem erhöhten Podium aus
den Vorbeimarſch der Fahnenkompanie
und je einer Kompanie des Heeres, der Kriegs
marine und der Luftwaffe ab, die in pracht
vollem Parademarſch an ihrem Oberſten
Befehlshaber vorbeizogen. Bevor der Führer
den Platz verließ. wandte er ſich den Sch wer

le n e und d und Hinterbliebenen zu und drückte jedem einzelnen

von ihnen die Hand. ev

Auch in Kiel wurde der Heldengedenktag
mit einer Feierſtunde begangen. Hier legte
der Kommandierende Admiral der Marine
ſtation der Oſtſee, Admiral Albrecht, am
MarineEhrenmal in Laboe für die Kriegs
marine einen Kranz nieder.

Den Höhepunkt des Heldengedenktages in
Eſſen bildete eine eindrucksvolle Feierſtunde
für die Gefallenen der in den Jahren 1918
bis 1920 in Weſtdeutſchland n
korps, der Reichswehr und der Poli-zei in Horſt bei Steele.

Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiDeutſchland wurden ermordet: khche

22. 2. 1932: Artur Wiegels, LandwirtMann, AKbnne (Hann. w.
Sozialdemokraten erſchoſſen.

22. 2. 1933: Gerhard Schlemminger,SA.Mann, Verlin vo w.
muniſten erſchoſſen.

Bis Sonnkagabend 65 od.

auf der Ankoſchan
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 22. Februar. Der ZuſtroBeſucher der Jnternationalen ten v
MotorradAusſtellung, der bereits am Sonn
abend unmittelbar nach der Eröffnungsſeier
eingeſetzt hatte, verſtärkte ſich im Verlaufe des
Sonntags erheblich. Während des zweiten
Tages paſſierten nicht weniger als 40 000 die
Tore der Ausſtellung, ſo daß dieſe am Sonn
tagabend ſchon insgeſamt 65 000 Beſucher auf
weiſen konnte.

Wie groß das Jntereſſe des Aus
landes an dieſer Ausſtellung auch in dieſem
Jahre wieder iſt, beweiſt die Tatſache, daß im
Laufe des Sonntags vier größere Reiſe
geſellſchaften aus Schweden, Polen,
Dänemark und der Schweiz eintrafen. Einen
beſonderen Anziehungspunkt bildete vor allem
die monumental ausgeſtattete Ehrenhalle, die
erſt nach Beendigung der Eröffnungsfeier amSannabend in ihrer jetzigen Form aufgebaut

wurde.

Grazianis Zuſtand gebeſſert

Liotta ein Bein amputiert
Rom, 22. Februar. Ueber das Attentat

auf Marſchall Graziani werden am Sonntag
abend weitere Einzelheiten bekannt. Dang
iſt im Befinden des nur leicht verletzten Vize
königs eine ſchnelle Beſſerung zu ver
zeichnen, wie auch der Zuſtand des gleichfalls
nur leicht verletzten Abung ſowie der übrigen
Verwundeten ſich gebeſſert hat. Dagegen mußte
dem Fliegergeneral Liotta ein Bein ab

r werden, jedoch m auch ſein
efinden zu keiner Beſorgnis Anlaß. Glück

licherweiſe hat der Anſchlag kein
opfer gefordert.

Die Behörden in Addis Abebag, die
das Attentat als ein gewöhnliches Verbrechen
bezeichnen, haben mit der Unterſuchung
des Vorfalles begonnen, um die Schuldigen
ihrer verdienten Strafe zuzuführen. Das
Leben in der äthiopiſchen Hauptſtadt bewegt
ſich weiter in normalen BVahnen. Auch im
Lande herrſcht völlige Ruhe.

o des

Dem norwegiſchen Kronprinzenpaa
iſt ein Sohn geboren worden.

Garantiert echt
Wenn bie frosch auf
Je Hose ist. Er burg die Erdal
aſtbewabrresüte-

Schuhcreme

Ein großer Plan
Von einem Arbeitskamerad der Autobahn

Die von der „Sonderaktion für Reichsauto
bahnen“ des Amtes „Feierabend“ der NSG. „Kraft
durch Freude“ begründete Reichsautobahnbühne
beendet ihre dritte Spielzeit, die mit der Auf-
führung des Luſtſpiels „Der zerbrochene Krug“ von
Heinrich von Kleiſt einen beiſpielloſen Erfolg brachte.
Die folgende Zuſchrift aus der Feder eines Auto
bahners zeigt, wie der Autobahner ſelbſt über ſeine
Bühne denkt und was er von ihr ſpricht.
Als die Reichsautobahnbühne unſer Lager

verließ, ſtanden wir am Tor und winkten, ſo
lange wir den roten Autobus noch ſehen konn
ten, denn wir dachten, daß wir ihn nun ſo
bald nicht wieder ſehen würden. Unſer Baulos
ſtand kurz vor der Fertigſtellung, ein Teil der
Belegſchaft' war ſchon in die Heimat zurück
gekehrt oder hatte anderswo Arbeit gefunden,
und wir, die wir noch übrig geblieben waren,
konnten auch ſchon das Ende unſerer Beſchäf
tigung abſehen. Wir hatten keine Sorge, daß
wir nun keinen anderen Arbeitsplatz erhalten
würden, aber wir waren doch nicht beſonders
luſtig geſtimmt, einmal wegen der Trennung
von einem et den wir ſeit vielen
Monaten und einige ſchon ſeit zwei Jahren
kannten, und auch deswegen, weil mit dieſer
Trennung viele Freundſchaften zerriſſen wur
den, die wir untereinander angeknüpft hatten.
Auch mit der Reichsautobahnbühne hatte uns
ſozuſagen ein Freundſchaftsband verbunden.
Wir hatten nun ſchon drei Aufführungen F.
ſehen und kannten die meiſten Schauſpieler
aus ihren Rollen und auch als Menſchen, in
dem wir mit ihnen ſprachen und ſie mit uns;
und wenn wir ihren roten Autobus ſahen,
dann hörten wir mit der Arbeit auf und wink
v hinüber und freuten uns ſchon den ganzen

ag.
Diesmal hatten wir den Schauſpielern

auch „Auf e geſagt, wie ſonſt, aber
Lir dachten doch: Wer weiß, wann und wo

das ſein wird. Und den Schauſpielern hatte es
auch Leid getan, man konnte das genau ſpüren;
wir hatten ihnen auch immer beim Abladen
und Aufladen ihrer Kuliſſen geholfen und ſie
hatten mi. uns eine Flaſche Vier getrunken.

Es war eine richtige Kameradſchaft geweſen,
nicht nur mit dem Mund, wie man ſo ſagt,
ſondern auch mit dem Herzen. Beiſpielsweiſe
wußten ſie auch ganz genau, wie weit unſere
Bauſtelle fertiggeſtellt war und in wieviel
Schichten gearbeitet wurde und ſie warteten
auch mit der Aufführung wenn es ſein
mußte anderthalb Stunden, oder ſie fingen
eine Stunde früher an, als es geplant war,
damit niemand von uns zu fehlen brauchte.

Jedenfalls, wie wir nun in den Stuben
ſaßen, konnten wir noch garnicht richtig ein
ſchlafen und ſprachen noch immer von dem
Dorfrichter Adam, was das für ein geriſſener
Kunde iſt, und von dem ganzen Luſtſpiel, von
dem Schreiber und von dem Ruprecht und von
der Eve und überhaupt von allen, die in dem
„Zerbrochenen Krug“ mitgeſpielt hatten.

Wegen der Reichsautobahnbühne und auch
ſonſt tat es uns leid, daß unſere Arbeit fertig
wurde. Da kam ein paar Tage ſpäter ein
Kamerad aus dem Nachbarlager vorüber und
erzählte uns, daß es bei ihnen heute Abend
eine Theatervorſtellung geben würde. Wir
fragten, ob „Der zerbrochene Krug“? er
ſagte ja.

Sofort beſchloſſen wir, am Abend in das
Nachbarlager zu gehen. Es waren etwa ſieben
Kilometer, aber guter Weg, wenn wir die
Autobahn benutzten,

Gedacht, getan. Dem Lagerführer hatten
wir Beſcheid geſagt und zogen davon, als ob
man uns ein großes Geſchenk gegeben hätte.
Als wir im Lager eintrafen, hatte die Muſikſchon zu ſpielen begonnen. Wir blieben des
wegen ganz hinten, aber es ſchadete nichts, als
das Stück begann, kannten wir doch alles und
wußten ſchon von vornherein was kommen
würde. Dabei merkten wir auch, daß wir viele
Sätze in der erſten Vorſtellung ganz überhört
hatten. Denn der Dichter Heinrich von Kleiſt
hatte ſein Luſtſpiel ſo eingerichtet, daß man
W gleich am Anfang hätte merken
müſſen, wer der Sündenbock war, nämlich der
Dorfrichter Adam.

Einer von uns ſagte, daß man ſo eine Dich
tung mindeſtens zweimal ſehen und am beſten
auch leſen muß, wenn man ſie richtig verſtehen

will; und das war auch die Meinung der
Schauſpieler, die wir nachher in der Pauſe
überraſchten. Als ſie hörten, daß wir extra
ihretwegen den weiten Weg gemacht hatten,
freuten ſie ſich, denn ſie warten in ihrem Be
ruf genau ſo auf eine Anerkennung, wie wir
meintwegen vom Bauführer.

r ſaßen wir noch und ſprachen mitein
ander. Wir baten die Schauſpieler auch um die
Adreſſe, wo man das Buch, in dem das Luſt
ſpiel „Der zerbrochene Krug“ gedruckt iſt,
kaufen kann. Als wir uns dann endgültig
wer weiß, auf wie lange von ihnen verab
ſchiedet hatten und auf dem Heimwege waren,
beſchloſſen wir, das Theaterſtück Der zer
brochene Krug“ mit verteilten Rollen aus

lernen. Und wenn wir noch ein
paar ädchen finden, die die Frauenrollen
ſpielen können, dann wollen wir im Dorf eine
Aufführung veranſtalten. Aber wer weiß, ob
etwas daraus werden wird, bis unſer Baulos
fertig iſt.

Vorgeſchichte in Zeitſchriften
Vom „Kapitalismus als Nährboden des

Judentums“ leſen wir einen Aufſatz von Her
mann Reiſchke im Januarheft der Monatsſchrift
„Odal“. Der Verfaſſer Wir damit einen ſehr
leſenswerten Beitrag zur Judenfrage, wie auch
die anderen Aufſätze in dieſer empfehlenswerten
Zeitſchrift, die in der Reichsbauernſtadt Goslar
erſcheint, mancherlei intereſſante wichtige
Fragen behandeln. Jm Januarheft des Organs
des Reichsbundes für Vorgeſchichte und der
Hauptſtelle Vorgeſchichte des Beauftragten des
Führers für die geſamte geiſtige und weltan
ſchauliche Schulung und Erziehung der NSD
AP., des Reichsleiters Alfred Roſenberg, in
der Zeitſchrift Germanenerbe“ behandelt
Gerda Marſchberger die Frage: „Das germa
niſche Kind und ſein Recht.“ Hübſch zu leſen
iſt auch der Beitrag von Hermann Matzen
„Peters wird Vorgeſchichtler“, der die Ent
ſtehung des Heidaer Heimatmuſeums ſchildert.
Wir finden in dieſem Heft auch einen Hinweis
auf die Ausgrabungen unſerer Lan

des anſtalt in Oberwerſchen bei
Weißenfels.Zu der Kennzeichnung der der en der
deutſchen Vorgeſchichte nimmt Profeſſor Wilhelm
Teudt im Januarheft der Zeitſchrift „Ger
manien“ Stellung, die ſich im übrigen ünter
Pleßmanns Leitung auch weiterhin vorzu
entwickelt. Teudts Vorſchläge hierzu, die vor
allem den für unſere kulturelle und t
Entwicklung ſo wichtigen Einſchnitt von 800
nach der Zeitwende verückſichtigt, verdienen
ſicherlich Beachtung. Mancherlei intereſſante
Anregungen weiß auch Profeſſor Dr. Albrecht
Schmidt, Frankfurt, in ſeiner Abhandlung
„Die Zeit als Erlebnisreihe von GroßGenerationen“ zu geben. Man darf ſich be
ſonders auch freuen, daß der vielgeſchmähte
Edmund Eiß in dieſem Hefte mit einem Bei
krag „Germanenkunde und ihr tieferer Sinn
zu Worte kommt.

Sei als letztes in der Reihe, aber nicht
minder beachtlich als die anderen, das Januar
heft der Monatsſchrift der Nordiſchen Bewegung
„Raſſe“ erwähnt, die unter Leitung I
R. v. Hoſt in Verbindung mit L. F. Clau un
S. F. K. Günther nun auch bereits im 4. n
gang ſteht. Beiträge wie der von Wien
Kraiker „Vorgeſchichtliche Zeugniſſe für d
nordiſche Herkunft der Griechen“, der von n
P. Neubert „Der nordiſche Anteil an der Puſtt
oder der von Prof. Dr. H. Sigismund „Nepal,
ein ariſch beherrſchter Staat in Vorderindier
kennzeichnen den Jnhalt dieſer Zeitſchriſt der
einzelne Nummern ſtets leſenswert ſind. t

Wer ſich fortlaufend mit Fragen un re
deutſchen nordiſchen Vorgeſchichte in ih
Gegenwartsbeziehung beschäftigen will,
getroſt zu einer dieſer Zeitſchriften greitericher

mit ihren 7 Heften r z e t
eiſe ihren neuen Jahrgang begonnert 9 Pen Thümmel.
Die Stadt Wien ſchreibt zur Hebung de

künſtleriſchen Niveaus der Operette b 5
Jahr 1937 drei Preiſe in Höhe von 50 deen
und 200 Schilling für die drei beſten J
ſkizzen von Operetten-Librettos aus.



Neurakhs Wiener Beſuch
Von unserem Wiener Berichterstatter

XVYZ Wien, 22. Februar.

Hem Wiener Beſuch des Reichsaußen
miniſters v. Neurath ſieht man in ganz
Heſterreich geſpannt und erwartungsvoll ent
gegen. Faſt ſechs Jahre ſind es her, ſeit zum
lehten Male eine deutſche Regierungsperſön
lichteit offiziell in Wien weilte; es war der
damalige Reichsaußenminiſter Dr. Curtius,
der Anfang März 1931 nach Wien kam,
um mit Schober die Zollunions-
veſprechungen zum Abſchluß zu bringen,
die ihren Niederſchlag in dem denkwürdigen
Wiener Protokoll vom 19. März fanden, in
enem Zollunionsplan, der außenpolitiſch
ſchlecht vorbereitet an dem Widerſtand der
fremden Mächte ſcheiterte und zwangsläufig
zu einem Rückſchlag in dem Ausbau der
beiderſeitigen Beziehungen und auch vor allem
wirtſchaftlich in Oeſterreich ſelbſt führte.

Deutſchland und Oeſterreich ſind
ſeitdem in den verfloſſenen Jahren ſehr
verſchiedenartige Wege gegangen.
In Deutſchland kam der Nationalſozialismus
an die Macht, erſtand das Dritte Reich unter
der Führung Adolf Hitlers. Das gewaltige
Geſchehen jenſeits der Grenzen wühlte auch
die Bevölkerung Oeſterreichs auf und erſt nach
ſchwerſten Erſchütterungen formte ſich mehr
von oben als von unten herauf und vielfach
im Gegenſatz zu der Entwicklung im Reich ein
neues Oeſterreich in einem Entwicklungs
prozeß, der heute noch nicht abgeſchloſſen iſt.
Begreiflich, daß ſich bei der Gegenſätzlichkeit
der Staatsneuformungen Spannungen bilde
ken, die ſich zu einem Konflikt verdichteten,
der erſt im Juliabkommen ſein Ende
fand und deſſen Auswirküngen nur etappen
weiſe zugunſten eines Zuſtandes der Normali-
ſierung in den beiderſeitigen Beziehungen be
hoben werden können.

Mehrere Etappen auf dieſem Wege der
Wiederannäherung und Vertiefung der
zwiſchenſtaatlichen Beziehungen wurden be
reits zurückgelegt. Jn wirtſchaftlicher
Hinſicht wurde erſt im Januar ein Abkommen
getroffen, das die Grundlage für einen ge
ſteigerten Reiſeverkehr und für den Ausbau
des wechſelſeitigen Warenaustauſches bildet.
Durch den Berliner Beſuch des Staats
ſekretärs Guido Schmidt im Spätherbſt
vorigen Jahres wurde auch der perſön
liche Kontakt von Regierung zu Regie
rung hergeſtellt, der nun durch den Gegen
beſuch des Reichsaußenminiſters in Wien er
weitert wird. So ſind in dem Beſuchspro
gramm mehrfache Beſprechungen vorgeſehen,
die Gelegenheit geben werden, den ganzen

ragenkomplex des deutſch-öſterreichi
chen Verhältniſſes zu erörtern, Mißverſtänd

niſſe zu beſeitigen und die Bahn für eine
weitere aufbauende Friedensarbeit im mittel-
europäiſchen Raum freizumachen, zu der ſich
der Reichskanzler und der Bundeskanzler in
voller Uebereinſtimmung erſt jüngſt wieder
bekannt haben.

Das Programm das für die beiden
Beſuchstage vorgeſehen iſt unterſcheidet ſi
nicht wefentkich von dem das bei dem Beſuch
des italieniſchen Und ungariſchen Außen
miniſters anläßlich der Wiener Dreier-
konferenz vom November vorigen le
durchgeführt wurde. Neurath wird dieſelben
ſogenannten Fürſtenappartements in dem
Ringſtraßenhotel Jmperial beziehen wie jene
beiden Staatsmänner. Auch das Zeremoniell
der Beſuche und Gegenbeſuche entſpricht den
bei ſolchen Staatsviſiten üblichen Gepflogen
heiten. Bemerkenswert iſt allerdings, daß das
vom Bundeskanzler zu Ehren ſeiner deutſchen
Gäſte veranſtaltete Galadiner in dieſem Falle
richt im Schloß Schönbrunn, ſondern in dem
unweit der deutſchen Geſandtſchaft gelegenen
Schloß Belvedere, dem ſeinerzeit für
den Prinzen Eugen errichteten hübſchen Barock
palais ſtattfindet, von dem aus man einen
herrlichen Blick über den vorgelagerten Ter
raſſengarten hinüber zum Stephansturm und
zu den Hängen des Wiener Waldes hat. Daß
man das große Repräſentationsfeſt zu Ehren
des deutſchen Gaſtes nicht in dem mit dem
Haus Habsburg verwurzelten Schönbrunn,
ſondern in dem Schloß abhält, das einſt Prinz
Eugen, der edle Ritter und um das geſamte
Deutſchtum hochverdiente Feldherr bewohnte
und in dem er ſeine großen Empfänge ver
anſtaltete, iſt gewiß nicht ohne tieferen Sinn
und Bedeutung und man hätte gar keinen
beſſeren Rahmen für dieſes Feſt im Zeichen
geſamtdeutſcher Verbundenheit wählen können.

Daß nach ſechs Jahren, nach der langen
ger der Spannungen und des von einander

etrenntſeins, nun erſtmalig wieder ein deut
ſcher Staatsmann, der Reichsaußenminiſter
des Dritten Reiches Adolf Hitlers, nach Wien
kommt, iſt ein Ereignis, hinter dem alle Beſuche ausländiſcher Etaatsmanner in Wien im

vergangenen Jahr weit zurücktreten, iſt ein
Ereignis, das uns alle hier ſchon länger leben
den Reichsdeutſchen nicht minder ergreift als
die Bevölkerung Wiens und Oeſterreichs

e 9Miee opeielet clie Bewegung

Alle Verſammlungen beginnen 20 Uhr

23. Februar 1937: Pg. Rohkrähmer
n Seldrungen, Kr. Eckartsberga; Pg. Czar

nowski in Pleſſa, Kr. Liebenwerda; Pg.
r. Lobeck in Burgſtaden, Kr. Merſeburg;
g. Dr. Laas in Heringen, Kr. Sanger
auſen; Pg. Löſche in Zwethau, Kr. Torgau;

eyer in Zipſendorf, Kr. Zeitz; 7
e ge in Belgern, Kr. Torgau; Pg. Bartſch

in Kemberg, Kr. Wittenberg; Pg. Meiler
in Halle (S.), „Nenmarktſchützenhaus“.

s Die in Berlin tagende
tillhaltekonferenz hat ihre Verhandlungen mit der Unterzeichnung eines

neuen Abkommens abgeſchloſſen, das
re Verlängerung der ausländiſchen Bank
tedite um 12 Monate bis zum 28. Februar
938 vorſieht.

internationale

Prag verſteckt ſich hinter Verfaſſungstheorie
Ausweichencle fschechische Antwort auf Biftschrift der deutschen Regierungsportejen“
Praktisch bleibt alſes unverändert Schorfe Ablehnung cler Suclefencleufschen Partei

Prag, 22. Februar. Die tſchecho
ſlowakiſche Regierung hat Sonn
abend eine längere Verlautbarung heraus
gegeben, die als Antwort auf eine von den
ſogenannten deutſchen Regierungs
parteien ausgearbeitete Bittſchrift zur
Frage des Ausgleichs zwiſchen Deutſchen und
Tſchechen zu gelten hat. Die Sudeten-
deutſche Partei Konrad Henleins,
die einzige zahlenmäßig wirklich ins Gewicht
fallende deutſche Gruppe, iſt an dieſen Ver
handlungen nicht beteiligt. Der von ihr vor
ausgeſagte negative Ausgang der ſogenann
ten Ausgleichsbemühungen iſt auch nicht aus
geblieben, wie die ſcharfe Stellungnahme des
ſtellvertretenden Führers der Sudetendeutſchen

Partei, Frank, zeigt. Die tſchechiſche Antwort
iſt völlig nichtsſagend, geht poſitiven Zuge
ſtändniſſen aus dem Wege und verſteckt ſich
hinter theoretiſchem Wortſpiel der Verfaſſung.

Die tſchechoſlowakiſche Verlaut-
barung „rühmt“ zunächſt die beſondere Auf
merkſamkeit und Fürſorge, die man in Prag
der wirtſchaftlichen Situation der deutſchen
Gebiete widme. Jn der Frage der Aufnahme
in den Staatsdienſt beruft ſich die Denkſchrift
auf den theoretiſchen Wortlaut der
Verfaſſungsurkunde. Weiterhin ſtellt
die Verlautbarung die bezeichnende Behaup
tung auf, daß die ſprachlichen Bedürfniſſe der
nationalen Minderheit im Verkehr mit den
öffentlichen Behörden und Organen „in dem
äußerſt durchführbaren Maße durch das ver
faſſungsmäßige Sprachgeſetz ge
ſichert“ ſeien. Hinſichtlich der Schulfragen
ſtellt ſich die tſchechiſche Denkſchrift auf den
Standpunkt, daß in der Schulorganiſation „be
reits in beſonders bedeutungsvoller Weiſe die
Rückſichtnahme auf die kulturellen Bedürfniſſe
der einzelnen Nationalitäten geltend gemacht
worden ſei“. Die Verlautbarung geht alſo
irgendwelchen konkreten Zugeſtändniſſen aus
dem Wege, ebenſo wie in dem Schlußabſatz, in
dem lediglich geſagt wird, wo ſich in der
Selbſtverwaltung vom Standpunkt der Jnter-
eſſen der Minderheitengruppen Mängel zeig
ten, werde ſich die Regierung um derenBeſeitigung bemühen.

Der Stellvertreter Konrad Henleins, Karl
Hermann Frank, nimmt in den „Su
detendeutſchen Preſſebriefen“ zu der Verlaut

barung der tſchechoſlowakiſchen Regierung zur
Denkſchrift der ſogenannten deutſchen Regie
rungsparteien wie folgt Stellung:

„Die nach dreiwöchigen Verhandlungen ver
öffentlichten Beſchlüſſe des tſchechiſchen Mi
niſterrates zu der Denkſchrift der deutſchen
Regierungsparteien vom 27. Januar 1937
können keineswegs als volle Erledigung an
geſehen werden.

1. Von den Regierungsparteien wurde eine
geſetzliche Sicherung dafür gefordert, daß orts
anſäſſige Arbeiter und Angeſtellte bei durch
zuführenden öffentlichen Arbeiten herange
zogen werden. Der Regierungsbeſchluß an
erkennt zwar den Grundſatz, daß bei Jn-
veſtitionen auf regionale und nationale Ver
hältniſſe Rückſicht genommen wird. billigt
jedoch nur den deutſchen Miniſtern eine Teil
nahme an gelegentlichen Kontrollen
der Einhaltung dieſes Grundſatzes zu.

2. Zum erſten Mal wird offiziell der
ſchon im Minderheitenſchutzvertrag enthaltene
Grundſatz anerkannt, daß der Bevölkerungs
ſchlüſſel bei Vergebung von Stellen
des öffentlichen Dienſtes gelten ſoll.
Um dieſen ſozialen Anſpruch des Sudeten
deutſchtums iſt 18 Jahre gekämpft worden.
Theoretiſch iſt damit das natürliche Recht
der Sudetendeutſchen auf Arbeit im öffent
lichen Dienſt anerkannt. praktiſch aber be
deutet die Art der Regelung keine Wiedergut
machung der Tatſache. daß die Sudeten
deutſchen über 40 000 Stellen im öffentlichen
Von verloren und mindeſtens zu fordern

aben.

3. Auch bezüglich der Jugendfürſorge
verlangte die Denkſchrift eine geſetzliche Rege
lung. die zweifellos als eine den nationalen
Verhältniſſen angepoßte Formulierung des in
Vorbereitung befindlichen Jugendgeſeßes auf
gefaßt werden müßte. Der Beſchluß des
Miniſterrates beſeitigt nicht die drohenden Ge
fahren des Geſetzentwurfes, ſondern begnügt
ſich mit unverbindlichen Zuſagen
einer Erhöhung der bisherigen Zuwendungen
für ſoziale Einrichtungen.

4. Ueber die Frage der geſetzlichen Regelung
der geſamten Schulver waltung hat die
Regierung überhaupt keinen Veſchluß gefaßt.
Auch über den Aufbau der deutſchen Schul
organiſation liegt kein Beſchluß vor. Damit
iſt einer der wichtigſten Beſchwerdepunkte des
Sudetendeutſchtums, nämlich die Sicherſtellung
des deutſchen Unterrichtes für das deutſche

Kind und des freien Entſchluſſes der Eltern,
in welche Schule ſie ihr Kind ſchicken, ungelöſt
geblieben.

5. Der Miniſterrat hat die vom Miniſter
präſidenten angekündigte Erleichterung
der Sprachpraxis im Verkehr zwiſchen
Behörden und Gemeinden bis zu 3000 Ein
wohnern beſchloſſen, womit den Forderungen
des Memorandums ebenfalls nicht Rechnung
getragen worden zu ſein ſcheint. Bezeichnend
dabei iſt, daß die Gerichte von dieſer be
ſcheidenen Neuregelung ausdrücklich ausge
ſchloſſen ſind. Von einer fühlbaren Beſſe
rung der Sprachpraxis kann daher nicht ge
ſprochen werden.

Soweit die Unterſchiede zwiſchen den An
trägen der deutſchen Regierungsparteien und
den Beſchlüſſen des Prager Miniſterrates. Als
grundſätzlicher Mangel von Anträgen
und Beſchlüſſen iſt vor allem feſtzuſtellen, daß
unterlaſſen wird, dem Sudetendeutſchtum auch
nur jene Vertretung in allen Kör-
perſchaften ſicherzuſtellen, für welche ein
Wahlrecht geſetzlich vorgeſehen iſt.

Bei der Anerkennung des Bevölkerungs-
ſchlüſſels in den öffentlichen Dienſten muß
feſtgeſtellt werden, daß die deutſchen Regie
rungsparteien einem Beſchluß zugeſtimmt
haben, wonach vhne jede rechtliche
Sicherung die Aufnahme in den öffent
lichen Dienſt von der „Loyalität“ des Be
werbers abhängig gemacht wird. Untere
Organe des Sicherheitsdienſtes können alſo
jedem Bewerber den Weg zum Staatsdienſt
verſperren.

Bei der Einſtellung der Verwaltung zu
den Sudetendeutſchen ohne Unterſchied der
Partei iſt daher ein objektives Ent
ſcheiden der Behörden auch künftighin
nicht zu erwarten. Dieſe Bedenken
werden vergrößert im Hinblick auf den wieder
holt in Erſcheinung getretenen Einfluß der
tſchechiſchen ednotaſch (Tſchechiſierungs
vereine) auf Verwaltungsakte aller Behörden.

Die ſprachrechtliche Hauptbeſchwerde
des Sudetendeutſchtums bleibt offen. Selbst
von unvoreingenommener tſchechiſcher Seit
wird das Sprachenrecht als unvol
kommen bezeichnet und eine ganze Reihe
von notwendigen Ergänzungen im Jntereſſe
des Staates und vor allem der Verwaltung
gefordert. Die Beſchlüſſe der Regierung
räumen die Hauptbeſchwerde der Sudeten
deutſchen und die eigentliche Urſache
We nationalen Zwiſtes nicht aus dem

ege.“

Gewallige Rüſtungen Englands am Kil
Verstäkung der ägyptischen und englischen Streitkräfte Cypern das Malto clerluftwaffe“

Drahtbericht unseres Korrespondenten
z. Kairo, 22. Februar. Es iſt er

ſtaunlich, mit welcher Energie und mit wel
chem Aufwand von Mitteln England die Kon
ſequenzen aus den Lehren des abeſſiniſchen
Konfliktes hinſichtlich der Schwäche ſeiner
militäriſchen Poſition im öſtlichen Mittel
meer und überhaupt im Nahen Oſten ge
zogen hat. Die Löſung des Problems heißt
auch hier: Gewaltlöſung um jeden Preis!

Eingeleitet wurde die völlige Reorganiſa
tion der militäriſchen Verhältniſſe in Aegyp
ten ſchon mit der Jnſpektionsreiſe Sir Samuel
Hoares im Auguſt und September vergange
nen Jahres, als die großen Grundprinzipien
des neuen ſtrategiſchen Syſtems heraus-
earbeitet wurden. Kernſtück dieſes neuen
yſtems iſt, was Aegypten anbelangt, die

Reorganiſation der ägyptiſchen
Armee die inzwiſchen ſchon von der eng
liſchen Militärmiſſion tatkräftig in Angriff
genommen wurde. Auch die ägyptiſche Luft
waffe ſoll einen möglichſt ſchnellen und
ſtarken Ausbau erfahren. Man ſpricht von
500 Flugzeugen, auf die ſie gebracht werden ſoll.

Neben dieſer Truppe des ägyptiſchen Alli
ierten, die die engliſche Diplomatie als wert
volle Waffe Englands zu erhalten wiſſen wird,
ſteht auf ägyptiſchem Boden auch weiterhin
die engliſche Armee, und zwar nicht
mehr als Okkupationsarmee, ſondern zur
Sicherung des Suez-Kanals. Sie iſt vor
allem im Sektor der Luftwaffe außerordent
lich bedeutend. Jn den kommenden Jahren
ſollen auch in ihr entſcheidende Umgruppierun
gen vorgenommen werden, wobei ihre Stand
orte nach den engliſch-ägyptiſchen Abmachun

en an den Ufern des Suez-Kanals ſein wer
en. Bedeutſam iſt in dieſem r ang

auch die geplante Verlegung des engliſchen
Hauptquarkiers von Kairo nach Jeruſa
lem. Dadurch ſoll der geſamte Armeeſtabähnlich wie der der engtiſen Luftwaffe im

n Nahen Oſten unter eine einheitliche
eitung gebracht werden:
Wie groß die engliſchen Effektivſtärken in Paläſtina ſelbſt bleiben werden,

iſt vorläufig noch ungeklärt. Jn
Militärkreiſen rechnet man aber heute ſchon
mit zwei Brigaden neben den ſtarken Kontin
genten der Luftwaffe. Für dieſe wird gegen
wärtig in Lydda, unweit Jeruſalems, ein
Flugplatz mit Arſenalen und entſprechenden
Anlagen projektiert, der der größte Militär
flugplatz im Nahen Oſten werden dürfte. Er
ſtellt das Ergänzungsſtück in der Oſtflanke des

SuezKanals dar, zu dem Verteidigungsſchema,
das man zurzeit in Aegypten ausarbeitet.Jn dieſes Verteidigungsſchema einbezogen iſt

auch Eypern, von deſſen Ausbau viel ge
ſprochen wird. Meldungen aus Cypern ſelbſt
zufolge, ſcheinen die hier in Angriff genom
menen militäriſchen Maßnahmen weit um
fangreicher zu ſein, als es aus der engliſchen
Preſſe hervorgeht. Es ſcheint ſogar, als wenn
Cypern das „Malta der Luftwaffe“
werden ſoll.

Jn dem Dreieck, das durch die Städte
Alexandria, Haifa und Nicoſia abgeſteckt iſt,
liegt aber noch immer nicht das ganze eng
liſche Verteidigungsſyſtem begründet. Es greift
vielmehr weiter nach Oſten, vor allem nach
dem Jrak hinüber, wo Ende vergangenen
Jahres zehntauſend Mann der enguſchen
Luftwaffe ein neues, großangelegtes Lager
weſtlich Bagdads bezogen haben, während ein
zweites, nicht ganz ſo großzügiges unweit Bas
rahs am Perſiſchen Golf im Entſtehen be
griffen iſt. Dieſe Truppen der engliſchen Luft
waffe im Jrak, wie auch die, die in der Haupt
ſtadt Transjordaniens. Amman, ſtationiert
ſind, ſind mit denen in Cypern, Paläſtina und
Aegypten durch einheitliche Führung ver
bunden. Das „Royal Airforce Headquarter“
für den Nahen Oſten befindet ſich gegenwärtig
noch in Kairo, dürfte aber auch nach Paläſtina
verlegt werden, wenn das Hauptquartier der
Armee nach dort verlegt iſt. Schon damit wird
der enge Konnex gewahrt bleiben.

Jntereſſant iſt daß man offenbar auch ver
g. das ſchon faſt Malta in
dieſes h neu aufgebaute Verteidigungs
ſchema im ahen Oſten einzubeziehen. Zwei
Flugzeugmutterſchiffe, die gewöhnlich in Eng
and ihre Station haben, ſind ſoeben erſt mit

dem britiſchen Heimatgeſchwader ins Mittel
meer abgedampft, mit der beſonderen Miſſion,
dort während der Manöver als ſchwimmende
Luftbaſen die Verbindung zwiſchen Cypern und
Malta und das r dieſer beiden
feſten Stützpunkte für den Ernſtfall zu ſichern.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

HJ.-Führer in Wehrmacht und Arbeitsdienſt

Zur Betreuung der re des Ge
bietes Mittelland, die zur Zeit in Wehrmacht
und Arbeitsdienſt ihre Dienſtpflicht ableiſten,
hat die Preſſe- und Propagandaabteilung der

Gebietsführung Mittelland in dieſen Tagen
erſtmalig einen beſonderen „Mitteilungsdienſt“
herausgegeben, den die betreffenden Kame-
raden von nun ab regelmäßig monatlich
erhalten.

Jn einem Leitaufſatz ſtellt Gebietsführer
Reckewerth heraus, daß ſich die Kameradſchaft
der Hitler--Jugend nicht in Organiſations
formen begrenze, und daß auch dieſer „Mit-
teilungsdienſt“ nichts anderes wolle, als die
Brücke dieſer Kameradſchaft der Jugend weiter
zubauen. Die Blätter enthalten neben grund
ſätzlichen Artikeln vor allem Mitteilungen
aus der Arbeit der HJ., insbeſondere des Ge
bietes Mittelland, u. a. auch einen Abſchnitt
„Kameraden ſchreiben für Kameraden“ zum
gegenſeitigen Austauſch irgendwelcher Erlebniſſe
und Fragen. Dem „Mitteilungsdienſt“ werden
laufend umfangreiche Auszüge und Jn
formationen aus der deutſchen Preſſe ſowie
Liederblätter der HitlerJugend und Schulungs
material beigeheftet.

Hauptſchriftleitung Dr. Walter Trautmann; Dienſtleiter
und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters: Dr. Curt
Leps; Perantwortlich: Politik: Robert Keßlerz Wirtſchaft:
Diplom Kaufmann Erwin Koch; Kulturpolitik. Kunſt
und Wiſſenſchaft: Dr. Jvachim Bergfeld; Unterhaltung
Dietmar Schmidt (z. Zt. in Bombay) i. V. Rita Svphie
Eilers; Frauenfragen, Retſezeitung und Bild: Rita
Sophie Eilers; Kommunalvpolitik: Ernſt Gericke; Halliſche
Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage:
Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz
Ploch; Großreportage und Vermiſchtes: Ulf Dietrich; Der

eimatgau: Dr. ilhelm Hambach, ſämtlich in Halle
Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zettz: Erich Schulen

burg, Zeitz: Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißen
fels; Auegabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg;
Ausgabe ren Werner Franck. Merſeburg Au
abe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld Ausgabe
elitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch; Anzeigenteil

Alf Heitjan, e (S.), Gr. Ulrichſtr. 57; Berliner Schrift
leitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsanflage für den Monat Januar 1937.
Geſamtauflage der „MN Pl. 14 über 67 600
Halle und Umgebung Pl. 14 über A8 150
davon Bitterfeld Pl. 11 Kber 65 250

Delitzſch Eilenburg Pl. 11 (45500
Merſeburg. Pl. 11 75800Gau Ausgabe Weſt Pl. 7 580900

Ausgabe Naumburg Pl. 10 à 5 Über 85 100
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 a 680560
Ausgabe Sei Pl. 10 8800Zur Gau Preſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 83800
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 900
Verlag „Die braune Front“ G. m. b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtperlages: Kurt W. Wege.
Gr. Ulrichſtraße 57 Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 81. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf

Len e en T w r r a ſegnealle (S.), Geiſtſtr. «(7. Ausgaben Zeitz Weißenfels unweenkaree ins rn rei Zeit.



Es Ist ein Fest für das Auge
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können Sie das nächstemal Ihre Kleider tragen und damit
elegant und jugendlich aussehen. Ohne gesundheitsschädigedde
Hungerdiät nur mit Dr. Ernst Richters Frühstückskräutertee
erzieſen Sie gesunde Schlankheit und Jugendtrische. Beeinyen
Sie bald und trinken Sie Dr. Ernst Richters Frühstückskräutertee
täglich er hat schon Hunderttausenden geholfenl
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am 7. März 1937
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Berlin

Plätze RM 80 b

Ringkämpfe
Taglich 20.15 Unr

Heute Montag. 22. Febr. ringen

Berber gegen

KReumann gegen gang

GSteck gegen n rn
Schweizr TagesRasse 11-14 und ab 17 Uhr

stadttheater Halle

Heute, Möntag, 19.80 bis nach 22.3

etra und Alla
olksſtück von Max Geiſenheyner

Dienstag, 20 bis gegen 22.45

h
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Firinland

Homann
Berlin

cheidungskampf
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von Walther Heuer

Mittwoch, 20 bis gegen 28
GpielplanHenderung

Der Oberſteigeröln

Litauen

is 5-. Buf: 51550

Gönstige fahrzeiten Verbilligter Eintritt.
Ermäßigong bei Stadtrundfohrten. Fahr
prois III. Kl. 5.20 R II. Kl. 7.90 R

denken 6fe
einmal,

Veranstaltfer:
Iiovd-Reisebüro, Halle
Untere leipziger Str. (neben Kaffee Zorn)

Anmeldungen rechtzeitig erbeten
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Olga Tschochowa
Gustol Huber
Wolf Albach- Reitty
P. Heidemann

Aus dem Reiche der Vögel Rulturfilm

Erstaufführung
H
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Für Jugendl, nicht zugelassen!
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efe Ge ter auf ein Blattabend ſchi f ſich Papier, gibt es

in seiner r bei der nächſtenDas Mädchen hatte nämlich vergeſſen, MNg. Annahme
das zum Abendbrot unerläßliche Köſt ſſele an. und
ritzer Schwarzbier zu beſtellen. Nun tags darauf iſt es
ſchmeckte allen das Eſſen nicht, weil das ſchon in Aber
ſo appetitanregende Getränk fehlte. 47 Tauſend Haus
Probieren Sie doch auch einmal zum haltungent Was
Abendbrot dieſen Trunk Jhnen ſagen Sie zu einer

ſchmeckt es dann doppelt ſo gut! ſolchen Leiſtung?

Ein beſſeres
Werbemittel,
mit dem Sie in
gleicher Form
alle Volkskreiſe

loo Slezak
Deine Zeitung
die M

Beyrich Grove, Halle (S.).D e t C k t ive Ludw. Wuch Str. 51, Ruf 221 44
Geheime Beobachtungen und

Ermittlungen, Alimentation u. Privatauskünfte. Gegründet 1888

Dankſagung
Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unſeres lieben, unvergeßlichen
19 jährigen Sohnes

Walter Voſch
danken wir allen denen herzlichſt, die ihm das
letzte Geleit gaben. Beſonderen Dank Herrn
Paſtor Lucke, Herrn Kantor Voigt, der Firma
J. G. Boltze, der Belegſchaft der Schlämmerei,
dem Fußballverein, der SA., der HJ. und
dem BDM.

Jn tiefer Trauer
Karl Roſch und Frau geb. Hentze
Emil Hartmann und Fran geb. Roſch
5da Roſch u. Bräutigam Otto Kühne
Emil und Manfred Hartmann

Schiepzig, den 22. Februar 1937

Heilmittel
MNorom

gegen

Flechten
und ähnliche
Hautleiden

Nur in Apothek.
erhältlich

J étrümppe
in je der Stärke

werden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirkt bei

5. 6chnee Rachf.

Sr. Steinſtraße 84

Faplerkörbe

fär Haushalt und
Geschäft, preiswett

Korb-Lähr
Unt. Leipziger Str.

Familien
Anzeigen

gehören in die

Am 20. Februar 17.30 Uhr entſchlief nach kurzem,

ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute
Mutter, Schweſter, Schwägerin, Schwiegermutter,

Großmutter und Tante

Frau Anna Gottſchalg
geb. Vieweg

im Alter von 54 Jahren.

TeichaLöbnitz, den 20. Februar 1937

In tiefer Trauer
Paul Gottſchalg
und Kinder
nebſt allen Verwandten

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 28. Febr. 1937
nachmittags 15 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

sowie alle lästlgen Körperhaare werden
mit der Wureel für immer beseitigt
durch neu erfundenes, wohlriechendes
Enthagrungsöi und Pulver als Vorbe-
handlung. Sofortige Wirkung innerhalb
5——5 Minuten. Erfolg und Unschädlich-
Reit garantiert. Preis der Kur 5.00 RM.
tlochinteressante Broschüre und viele
notariell beglaubigte Anerkennungen
sendet hostenlos Dr. E. Günther Co.
Rucdolstadt/Th., Sedanplats 110.

Amtliche Bekanntmachungen

Die Werke der Stadt Halle A.G.
Straßenbahn haben die Aufhebung
der Halteſtellen für die Linien 7 und 8
in Kichtung Seebener Straße und
Cröllwitz an der Ecke Burgſtraße (am
Mohr und Verlegung derſelben gegen
über den Halteſtellen dieſer Linien in
umgekehrter Richtung Ecke Fähr und
Seebener Straße, am Mohr) beantragt.

Einwendungen gegen den Plan, der
vom Tage der Veröffentlichung dieſer
Bekanntmachung ab 2 Wochen im Poli
zeipräſidium, Dreyhauptſtraße 2, Zim
mer 67, zu jedermanns Einſicht offen
liegt, können von Beteiligten während

in Halle und Um
gebung erfaſſen
können, gibt es
nicht.

MN3
Größte Zeitung

im Gau Halle

Prattiſche Geſchenke

9 78. 95.
Besonders

bequeme Sessel
16.-, 19.-, 23.-,
29.- bis 95.7

Gebr. Jungblut, awrechtstr. 37 Merſeburg.

Bernburger Straße 25

Runcifunk- Programm
Dienstag, den 23. Februar 1937

Leipzig
6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30. Frühkonzert. 6.50 (wauſen:

Mitteilungen für den Bauern. Anſchl.:
Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:
Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30:
Spielturnen für Vier- bis Sechsjährige.
9.55: Waſſerſtandsmeldungen. 10.00: Deutſche
Bauern auf fremder Scholle. 10.30: Wetter,
Tagesprogramm. 10.45: Heute vor
Jahren. 11.30: Zeit, Wetter. 11.45: Für
den Bauern. 12.00: Mittagskonzert.
13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00:
Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15: Muſik nach
Tiſch. 15.00: Für die Frau. 15.30:

7 e g SVereinsnachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Verein für Erdkunde. Mittwoch 20.15 Uhr im
Melanchthonianum Lichtbildervortrag von Profeſſor Dr.
Wunderlich Stuttgart über ſeine Studien in der Tſchecho
ſtowakei (1986). Karten für Nichtmitglieder 50 Pf. für
Studenten und Schüler 25 Pf. bei Hempelmann Krauſe
und an der Abendkaſſe

Volkshochſchule Halle. Montag, den 1. und 8. März,
20 Uhr, Hörſaal 17 der Univerſität, Vorträge von Stadt
medizinalrat Prof. Dr. Schnell über „Geſundheits
politik unter Berückſichtigung erbbiologiſcher Geſichts
punkte“ (mit Lichtbildern). Karten für beide Vorträge
im Vorverkauf 90 Rpf.

Harzklub. Mittwoch, 24. Febr.
humoriſtiſcher Unterhaltungsabend
im Hotel Rotes Roß. Es wirken
mit: Käthe Hagedorn (Geſang),
Gretel Mehlhoſe (Tanz), Kurt
Schütt (Tenor) und Erich Zimmer
(Anſager) vom Stadttheater und
Kapelle Zſchieſing. Beginn 20.80
Uhr. Wir bitten um zahlreichen
Beſuch. Gäſte können eingeführt
werden.

Freunde des Gymnaſiums. Mittwoch, 24. Februar,
20.30 Uhr, Hörſaal 17 der Univerſität, Vortrag von Ge
heimrat Kern über „Die Religion Alexanders des
Großen“. Gäſte willkommen!

M Kleinanzeigen

Aagebote ſch suche per baldigst in der
Nähe des Riebechplatzes einen

Mädchen Raum (Garage) zum Abstellen
f. land wirtſchaft von 2 Lastwagen- Anhängern
lichen Haushalt
ſucht z. 1. März. Ji Ernst BeyerDornſtedt, Landmaschinen
Poſt Schafſtädt Halle-S., Merseburger Str. 4

Fernruf 266 81 und 266 87

Wirt
ſchafterin

in 60 Morgen Leeres lergroße frauenloſe Zimmer e
Landwirtſchaft f. geſucht. Ruf 294 54 gern

ſofort oder ſpäter Zeichnungen
geſucht. Angebote

mädchen

Suche z. 1.8. fleißiges,
ehrlich Hausmädchen
mit etwas Kochkennt
niſſen

Könnern Saale

Srau E. dlegler

sofort oder später
zu vermieten.

steinweg 20a, I,
Büro 8--1 u. 5-5,

Ruf 21468

unter L 7987 an Meemuietungen aller Art, Diplo
MN3, HalleS., S me, Ahnentafeln,
Geiſtſtraße 47. Wappen uſw. fer
Laden tigt WalterHaus 60 qm für Schuhe, Schmidt, Halle

Herrenkonfekt. etc. (S.), Branden
burger Straße J
Fernruf 28 380.

c

Werbung

eſſes beim
dieſer Zeit im Umfange ihres Jnter

Polizeipräſidium ſchriftlich

Protokoll

oder zu Protokoll erhoben werden.
Etwaige Entſchädigungsanſprüche ſind

nicht in dieſem Verfahren, ſondern un
mittelbar bei der Unternehmerin anzu
bringen.

Halle (S.), den 19. Februar 1937.
Der Ppolizeipräfident.

Die Reichsbahndirektion Halle (Saale)
beabſichtigt eine Gleiserweiterung im
Bereiche des Bahnhofs Halle bei der
Delitzſcher Straße.

Einwendungen gegen den Plan, der
vom Tage der Veröffentlichung dieſer
Bekanntmachung ab 2 Wochen im Poli
zeipräſidium, Dreyhauptſtraße 2, Zim
mer 67, zu jedermanns Einſicht offen
liegt, können von Beteiligten während
dieſer Zeit im Umfange ihres Intereſſes
beim Polizeipräſidium ſchriftlich oder zu

erhoben werden. Etwaige
Entſchädigungsanſprüche ſind nicht in
dieſem Verfabren, ſondern unmittelbar
bei der Reichsbahndirektion Halle (S.)
anzubringen.

Halle (S.), den 19. Febr. 1937.
Der Pplizeipräſident.

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Otto Klingen
ſtein, Jnhabers der Firma Gebr. Zorn
in Halle (Saale) iſt der Schlußtermin
und nachträglicher Prüfungstermin auf

den 25. März 1937, 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht, hier, AdolfHitler
Ring 13, Erdgeſchoß, Zimmer 42, be
ſtimmt.

Der Termin dient zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen

das Schlußverzeichnis der bei der Ver
teilung zu berückſichtigenden Forderun
gen und zur Beſchlußfaſſung der
h GKläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensſtücke ſowie zur An
hörung der Gläubiger über die Er
ſtattung der Auslagen und die Ge
währung einer Vergütung an die Mit
glieder des Gläubigerausſchuſſes

Halle (Sagale), den 17. Febr. 1937.
Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Romantiſche Klaviermuſik. 16.00: Kurzweil
am Nachmittag. 17.00: Zeit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten. 17.10: Seefahrt. 17.30:
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 17.40: Alt-
germaniſches Siedlungsweſen. 18.00: Großes
Abendkonzert. 19.45: Leipziger Frühjahrs
meſſe 1937. 20.00: Nachrichten. 20.10:
Reichsſendung: Zum Todestage Horſt Weſſels:
Das deutſche Gebet. 21.00: Blaskonzert.
22.00: Nachrichten, Sport. 22.30: Caſimir
von Päſzthory: Sonate für Klavier und
Violoncello. 23.00: Muſik am Abend.

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter.

Anſchl.: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert.
7.00: Nachrichten. 10.00: Deutſches Volks

tum. 10.30: Fröhlicher Kindergarten.11.15: Seewetterbericht. 11.30: Frauen

berufe der e 11.40: Der Bauer
ſpricht Der Bauer hört. Anſchl.: Wetter.

12.00: Muſik zum Mittag. 12.55: Zeit
zeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis drei! 15.00:
Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15:
Frauen am Werk. 15.45: Franz Völker
ſingt. 16.00: Muſik am Nächmittag.
17.650. Spuk im Winter. 17.50: Zeit
enöſſiſche Violinmüſik. 18.20: PolitiſcheJeſtungeſchgn 18.40: Die norwegiſche

Pianiſtin Laila Aavatsmark ſpielt. 19.00:
Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: Deutſch
landecho. Frühjahrsmeſſe 1937. 20.00:
Kernſpruch. Anſchl.: Wetter, Nachrichten.

20.10 Reichsſendung: Zum Todestage Horſt
Weſſels: Das deutſche Gebet. 21.00: Fan-
farenklänge. 21.30: Richard Strauß ſein
ſinfoniſches Schaffen (VI). 22.00: Wetter,
Nachrichten, Sport. 22.20: Deutſchland
Sportecho. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:
Himmliſche Klänge.

ſchafft
Arbeit!

FloraDrogerie

Jhre Jaloufien macht
Jalouſtewerkere

Guſtav Hönemann
27 Jahre, Ruf 236 31

Angebote koſtenlos 0 S r

Kaufmann
welcher Oſtern
1937 ſeine Lehr
zeit beendet, ſucht
Stellung zum 1.

Herren
zimmer

komplett, und di
SchuheApril 1937 oder verſes andere au

ſpäter. Angebote verlängern Private zu ver
unter L 7986 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Mädchen
162 Jahr, ſucht
Stellung als Koch
lehrling i. Privat

Speiſehaus,
ſchlicht um ſchlicht.

Angebote an
Hulda Peter,

Unter Teutſchen
thal, Hindenburg-

ſtraße Nr. 1.

kaufen. Pfälzer
und weiten wir ſtraße 2, rechts.
bis zu 2 Num
mern.

„Fußwohl“,
Kirchnerſtr. 18 a. in nun

Uhren
Reparaturen
billig, gut, Preis
angabe vorher.
Uhrmach. Schrön,

HalleS., Hinden
burgſtraße 54,
Ecke Forſterſtraße

2—3 Zimmer Vernickeln i schäft

Wohnung ſowie ſonſtige Me whe
von 2 Perſonen tallveredlungen. Prop
geſucht. Angebote NickelBecker“,
unter G 574 an Bonne s
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Halle, nur Kleine

Brauhausſtr. 11.
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Cramm vncdl Henkel
noch ohne Nieclerſoge

Das Jnternationale RivieraTennis
turnier in Begaulieu brachte im erſten
Spiel der Schlußrunde im FrauenEinzel eine
roße Ueberraſchung. Zum erſten Male gelang
er langjährigen ranzöſiſchen Meiſterin

Mathieu ein Sieg über Frau Sperling,
die in einem mehr als zwei Stunden dauernden

Kampfe mit 7:5, 6:1 geſchlagen wurde.
Unſere beiden Davispokalſpieler Gottfried

p. Cramm und Henner Henkel errangen
insgeſamt drei Siege. v. Cramm traf auf
den SchröderBeſieger Hecht (Prag), der
ſich mit 3:6, 3:6 dem Deutſchen Meiſter beugenmußte. Henkel ſchlug den tſchechiſchen Meiſter

Svpabotka 6:1, 6:2 noch glatter. Jm Doppel
haben v. CrammHenkel nach einem 6:1,
:6, 6:3-Erfolg über die Engländer Howes
Hegare bereits die Schlußrunde erreicht.

Ejshochey Welfmeisterschoff
Deutſcher Sieg 5:0 über Frankreich

Jn der rieſigen Wembley- Halle bei
London begannen die Spiele der Zwiſchen
runde. Deutſchland kam gegen Frank-
reich mit 5:0 (1:0, 3:0, 1:0) zu einem er
warteten Siege. Unſere Mannſchaft lieferte
eines ihrer beſten Spiele. Die Sicherheit und
Ruhe der Verteidigung übertrug ſich auf die
Angriffsreihe, in der Keßler, Kögel und
Lang mit guten Leiſtungen aufwarteten. Die
Franzoſen erreichten weder das beſſere
techniſche Können, noch die Schnelligkeit ihrer
glänzend aufgelegten Gegner.

Jm Schlußdrittel bemühten ſich die Fran
zoſen vergeblich um den Ehrentreffer, denn
Jaenecke ſowie Egginger im Tor ließen
keinen Erfolg zu.

Das Eröffnungsſpiel hatten ſich vor 10 000
Zuſchauern England und die Schweiz geliefert.
Der Weltmeiſter mußte ſich in einem prächti
gen Kampf, in dem die Eidgenoſſen ſich her
vorragend hielten, mit einem 3:0 (1:0, 1:0,
1:0) Sieg beſcheiden.

Gleich harten Widerſtand fand Cangada
gegen die Tichechoſflowakei. Die Träger
des Ahornblattes waren ſchließlich zufrieden,
mit 3:0 (0:0, 2:0, 1:0) Toren gewonnen zu
haben.

Polen ſchlug Ungarn in der Harringay
Arena ſehr ſicher mit 4:0 (1:0, 1:0, 2:0) Toren.

Nun gegen Canada

Am Montag hat Deutſchland in Ca-
nada ſeinen wohl ſchwerſten Gegner. Das
wichtigſte Spiel der Zwiſchenrunde führt jedoch
unſere Mannſchaft am Dienstag mit der
Tſchechoſlowakei zuſammen, kommt doch
der Sieger aus dieſem Kampf in die Vor
ſchlußrunde.

Die German-Canadians feierten am Sonn
abend in der ſchwediſchen Hauptſtadt über Göta
Stockholm mit 7:1 einen überlegenen Sieg.
Erſt als die Gäſte zum Schluß etwas nach
ließen, kamen die Schweden zum Ehrentor.

R. Anderſen beſiegt den Olympiaſieger

Die große Schanze von St. Croix war am
Sonntag der Schauplatz eines internationalen
Springens. Die Entſcheidung mußte zwiſchen
em zweifachen Olympiaſieger und Weltmeiſter

Birger Ruud (Norwegen) und ſeinem Lands
mann Reidar Anderſen. der in Chamonix
Zweiter hinter ihm wurde, liegen. Bei nahezu
gleicher Haltungsbewertung gaben die Sprung
weiten für Anderſen den Ausſchlag.

Mertens Horn Sieger in Köln
Am Freitagabend hatten Mertens-Horn noch

n Kopenhagen in einem 90-KilometerAma
teurmannſchaftsrennen einen achtbaren zweiten
Platz mit 30 Punkten hinter den mit Runden
vorſprung ſiegenden Deutſchen Haſſelberg-Poſt
ler errungen und ſchon 24 Stunden ſpäter ge
wann der Weſtdeutſche in der Kölner Rhein
landhalle den Wettbewerb des Amateur
kennens, den Preis der Kölner Sportpreſſe
über 100 Kilometer. Von Beginn an gab es
einen Zweikampf zwiſchen Mertens Horn
und Eimann-Poſtler, in den vorüber
gehend auch WeimerBühler und die
Holländer Smits- van Gent ein
loſe Nach Führung von Poſtler-Eimann
chloſſen Mertens Horn zur Spitze auf
n gewannen auf Grund ihrer höheren
Ihnttzahn. Jm Fliegerkampf Köln Holland

ieb Holland mit 14:12 Punkten Sieger.
o eWniſſe: Preis der Kölner Sportpreſſe
5 Kilometer Mannſchaftsrennen: 1. Mertens-
m 2:21:56 20 Punkte, 2. Poſtler-Eimann

Punkte, zwei Runden zurück 3. Smitsvan
Gent 28 Punkte, 4. WeimerBühler 20 Punkte.

Deufschlancls Hockey- Frauen
geschlagen

Holland ſiegte in Frankfurt a. M. 3:1

t erſte Länderkampf der HockeySpielzeit
De führte die Frauen Mannſchaften von
u utſchland und Holland in Frank
be rt a. M. zuſammen. Jn der vierten Be
et n der Ländervertretungen konnten dies

die Holländerinnen mit 3:1 (1:0)
alen überraſchend ihren erſten Sieg heraus-
Kraſt, Auf dem ſchweren Boden ließen die
wäre der deutſchen Frauen frühzeitig nach,

per d die Holländerinnen das temporeiche
el bis zum Schluß durchſtanden.

S. Süd gewinnt Wondlerpreis des Führers
Glanzvoller Abschluß cler Winfersporikämpfe der NSDAP. in Rotfach-Egern

Der Schlußtag der Winterſportkämpfe der
Gliederungen der NSDAP. in Rottach
Egern brachte als Höhepunkt den Kampf um
den „Wanderpreis des Führers“, der
bei prächtigem Winterwetter im Patrouillen-
lauf ausgetragen wurde. Sieger des 18-Kilo
meter-Patrouillenlaufes wurde die Patrouille
von SS. Süd l unter Führung von Willy
Bogner, die den Titelverteidiger S A.
Hochland um vier Minuten hinter ſich
ließ und in 1:49:30 Std. den Wanderpreis des
Führers gewann.

Als erſter Wettbewerb wurde der Sechs
Kilometer-Geländelauf der H J. geſtartet, bei
dem es in zwei Klaſſen Siege des Gebietes
Baden gab. Gleichzeitig wurde der Patrouillen
lauf der SA.. SS. und des NSK K. in der
Mittelgebirgsklaſſe durchgeführt. Die zweimal
zu durchlaufende ſechs Kilometer lange Rund
ſtrecke wies nur mäßige Steigungen auf und
war bei den guten Schneeverhältniſſen nicht
allzu ſchwer.

Nach der erſten Runde war eine Schieß
vprüfung abzulegen, deren Nichterfüllung
Strafminuten einbrachte. 55 Mannſchaften
ſtarteten, alle erreichten das Ziel ein ein
drucksvoller Beweis für den prachtvollen Geiſt
der Einſatzbereitſchaft und der Diſziplin, aber
auch der körperlichen Verfaſſung. Sicherer
Sieger wurde nach ſchweren Stellungskämpfen
die SA.Gruppe Hochland mit Guſtl Müller,
Friedl Wagner, Martin Wörndle, Otto
Lehner und Joſef Ponn als Führer. Sie
kam in 1:27:20 Std. durchs Ziel.

Ergebniſſe: Geländelauf der HJ., Klaſſe A: 1.
Franken 45:02 Min. 2. Thüringen 51:57 Min. Klaſſe B-

Baden 49:30 Min. 2. Württemberg 56:32.65 Min.
Patrouillenlauf, Klaſſe B, 12 Kilometer: 1. SA. Hoch-
land I 1:27,20 Std.; 2. SA. Bayeriſche Oſtmark III
131,48 S. Klaſſe A, 18 Kilometer: 1. SS. Süd 1
1:45/30 Std. 2. SS. Süd 11 130,28 Std.

Die Fünften Winterſportkämpfe der Gliede
rungen der NSDAP. erreichten am Sonntag-
nachmittag mit dem Sprunglauf in Rottach
Egern ihren Höhepunkt. Kilometerlange
Schlangen bildeten die Fahrzeuge, zu Tauſen
den umſäumten die Zuſchauer die Ellmauer
Schanze. Schneetreiben zögerte den Beginn
etwas hinaus. Ungeachtet des die Sicht beein
trächtigenden Flockenwirbels wurde beſonders
von der Hitler-Jugend mit Kraft und Schneid
geſprungen. Beſtechend war die Sicherheit,
mit der wiederholt die bei 40 Meter liegende
r der ſchweren Schanze erreicht
wurde.

Ergebniſſe für und NSKK.: 1. Haſelwantner, SA.-Hilfswerklager Nordweſt 224,8 Punkte
(41 42 Meter); 2. Wiedemann, SS.-Oberabſchnitt Süd
211,7 (38 39 Meter); 3. Mächler NSKK. Süd 202,9
(32 39) 4. Stoll, NSKK. Süd 202.9 (35 35); 5.
Bogner, SS.Oberabſchnitt Süd 199,6 (38 36).

SA.. SS.

Hitler-Jugend, 12—14 Jahre: 1. Brüchle, Hochland
56 Punkte (26 30 Meter) 2. Schweiger, Hochland
55 Puntte (26 29); Schubert, Sachſen 52 (23 29).

Klaſſe 14—15 Jahre: 1. Weiler, Hochland 74 (34
40) 2. Oſtler, Hochland 68 (35 33); 3. Haſeidl, Hoch
land 67 (32 35).

Klaſſe 16—18 Jahre: 1.
2. Karg, Hochland 75 (36 309) 3.

Neu Hochland 82 (40 42);
Gantner, Hochland

1 (35 36).Führerflaſſe: 1. Koch Baveriſche Oſtmark 76 (36
40) 2. Kaden, Sachſen 61 (27 34); 3. Lemberger,
Bayeriſche Oſtmark 40,5 (25 29).

Die Siegerehrung fand am gleichen Abend
in Rottach-Egern ſtatt. Jm Schein lodernder
Fackeln nahm der Reichsführer SS. und Chef
der Deutſchen Polizei Himmler, die Preis
verteilung vor.

Ha zer 50-km-l auf im
Schneefreiben

Bei ſtarkem Sturm und Schneetreiben kam
im Harz ein weiterer 50-Kilometer-Langlauf
zur Durchführung, der bei den großen Schwie
rigkeiten die höchſten Anforderungen an die
Teilnehmer ſtellte. Von Benneckenſtein war die
Strecke in höhere Lagen, in das Gebiet des
Achtermanns, verlegt worden, wo es
günſtigere Schneeverhältniſſe gab, aber gleich
falls kein beſſeres Wetter herrſchte. Fünf von
den 18 geſtarteten Läufern ſteckten nach der
Hälfte das Rennen auf, das ſchließlich Werner
Bratmann (Braunſchweig) als Läufer der
zweiten Klaſſe in einer Zeit von 3:30:03 Std.
als Sieger beendete.

Jn Klaſſe l belegte Paul Volkmann
(Halberſtadt) in 3:32.01 Std. vor Schrader
(Braunſchweig) den erſten Platz. Jm Mann
ſchaftswettbewerb ſtellte Eintracht Braun
ſchweig die aus drei Läufern beſtehende
Siegermannſchaft.

Chrisfel und Rucli Cronz
Sieger um die „Seefelder Silberkugel“

Der Rieſentorlauf um die „Seefelder
Silberkugel“ brachte ein weiteres Zu
ſammentreffen der beſten reichsdeutſchen und
öſterreichiſchen Läufer und Läuferinnen, das
abermals mit einem großen Erfolg der Reichs
deutſchen endete.

Rudi Cran z und ſeine berühmte Schweſter
Chriſtel waren die Helden des Tages Rudi
erzielte die Tagesbeſtzeit und gelangte dadurch
in den Beſitz des Preiſes. Die neue Glanz
leiſtung von Chriſtel unterſtreicht nichts
beſſer als ein Vergleich mit den Zeiten bei
den Männern, von denen ſie nur zwei, ihr
Bruder und E. Kneißl, übertrafen. Selbſt
Johann Seelos war langſamer als die
Olympiaſiegerin.

Ergebniſſe: Frauen 1. Chriſtel
Cran z (Freiburg) 1:09,9 und 1:12,8 222,7

Min., 2. H. Praxauf (IJnnsbruck) 1:24,6 und
1:38,4 3703.0 Min. 3. Frau K. Seelos (See
feld) 3:28,2 Minuten.

Männer: 1. Rudi Cranz (Frei-
burg) 1:01,2 und 1:04,7 2:05,7 Min., 2. E.
Kneißl (Sölden) 1:05,1 und 1:07,5 2:12,6
Min., 3. J. Seelos (Seefeld) 2:23,6 Minuten.

Europa Roclelmeisterschaften
Tietze Deutſchland wieder Titelhalter

Die Europameiſterſchaft im Rodeln
wurde auf der berühmten Korkenzieherbahn
von Holmenkollen unweit Oslos ent
ſchieden. Der deutſche Titelverteidiger Martin
Tietze (Brückenberg), der ſchon in den drei
erſten Läufen hervorragend abſchnitt, ſiegte
im vierten und letzten Lauf, ſo daß er in der
Geſamtwertung wieder an erſter Stelle lag
und Europameiſter wurde. Die folgenden
Plätze belegten die Norweger Wilhelm
Klaveneß und Seegaard. Bei den
Frauen fiel der Titel erſtmals an Norwegen,
Kitty Maartmann gewann vor Liv Jenſen
und Helene Galtung.

lenkrocdelmeisterschaft verlegt
Das Tauwetter hat eine neuerliche Ver

legung der nach Jlmenau angeſetzten deutſchen
Lenkrodelmeiſterſchaft notwendig gemacht. Nach
Eintritt von Froſt wird ein neuer Termin
beſtimmt werden.

Thäringer Skimeisterschaft
Mit dem Sprunglauf in Lauſcha konnten

am Sonntag die Skimeiſterſchaften von
Thüringen abgeſchloſſen werden. Der Sieg in
der Kombination und damit die Meiſterſchaft
fielen an E. Keller mit der Geſamtnote von
625,15 (Sprünge 32, 35 und 38 Meter). Zweiter
wurde O. Engel-Lauſcha. Note 549,15, vor
E. Eichel-Mölde aus Steinach. Erſter Preis
träger der Klaſſe Il wurde Gramm-Ernſtthal-

Junioten-Bob-Meisterschaft
Die bereits zweimal verlegten deutſchen

Junioren-Bobmeiſterſchaften kamen auf der
1500 Meter langen Bobbahn in Schreiber
hau zur Durchführung. Starkes Schnee
treiben machte die Bahn äußerſt ſchwer, drückte
auf die Zeiten und ſtellte auch an die Steuer
leute die höchſten Anforderungen.

Ergebniſſe: Junioren Bobmeiſterſchaften:
1. Bob „Lotte“ (SA.-Oberſturmführer Zimiak
mit der Manſchaft Fichte, Brehm und
Hartmann (Schreiberhau) 1:30,1 44 2:14,1,
2. Bob „Lausbub“. NSKK.Sturmführer
Sailer-Schelter (Garmiſch) 2:21,8.

Eine glatte Abfohr
Nochwochsmannschoft schlägt SV Dessou 05 6:2

Drahtibericht unseres Dessauer s.-Mitarbeiters

Das Deſſauer Spiel der Nachwuchsmann-
ſchaft des Gaues Mitte ſtand unter der Parole:
„Suche nach neuen Talenten“. Der
Beſuch blieb aber trotz der recht ſpielſtarken
Auswahlelf weit hinter den Erwartungen
zurück; nur etwa 2000 Zuſchauer hatten ſich bei
dem unfreundlichen Wetter auf dem gut her
gerichteten 05-Platz eingefunden.

Leider blieb die erhoffte Kraftprobe aus;
denn 05 führte eine Mannſchaft ins Treffen,
die in der zweiten Hälfte kaum noch als gleich
wertiger Gegner anzuſprechen war. Als der
Kampf angepfiffen wurde, ſtand die Gau-
auswahlelf wie folgt:

Nachwuchs: Tzſchach (SV (08 Steinach);
Bach (SV 99 Merſeburg). Bilke (Thüringen
Weida): Kirchner (1. FC Lauſcha), Staudinger
(VfB Sömmerda), Marin (Ammendorf 1910)
Semmer (Thüringen Weida). Förtſch (VfB
Apolda). Richter (VfL Bitterfeld). Müller
(Glaswerk Jena). Stoll (Thüringen Weida).

Bei 05 fehlte beim Beginn der linke Ver
teidiger Henze und der Halbrechte
Schmeißer. Nach der Pauſe ſchieden noch
der rechte Verteidiger Poppenberg und der
Linksaußen Niemann aus. Unterzieht man
das Können der Nachwuchs-Elf einer kritiſchen
Würdigung, ſo kommen nach den gezeigten
Leiſtungen nur Förtſch (Apolda) und evtl.
Richter (VBitterfeld) für die Gau-Elf in
Frage. Förtſch beſitzt die nötige Ueberſicht
und iſt auch taktiſch gut geſchult. Er ſtand die
zweite Spielhälfte allerdings nicht ganz durch.
Ob in Richter (VBitterfeld) nun endgültig
der Mittelſtürmer der Gau-Elf gefunden iſt,
kann noch nicht mit einem überzeugenden Ja
beantwortet werden. Richter verfügt über
eine gute Spielauffaſſung und einen Bomben
ſchuß, und an ſich ſprechen die drei Tore ſehr
für den Bitterfelder.

Tzſch ach im Tor unterſtrich wiederum ſeine
gute Klaſſe. Der Verteidiger Bilke iſt noch
nicht ganz ſo weit, um in der Gau-Elf Berück

ſichtigung finden zu können. Jns Auge ſprin
gen dagegen Staudingers Leiſtungen als
Mittelläufer, der mit Ruhe faſt allzu großer
Ruhe ſein Penſum erledigte; weil er von
den Deſſauern vor keine unlösbare Aufgabe
geſtellt wurde. Nur ſein häufig unnötiges
Abſpiel zu den Außenläufern hielt den Fluß
der Handlungen auf.

Bei Deſſau 95 bewies Poppenberg
in der erſten Hälfte ſein gutes Können als
Verteidiger. Schade, daß ihn eine Verletzung
zur Aufgabe zwang. Mit ihm in der Vertei-
digung wäre die Gaunachwuchsmannſchaft nach
dem Wechſel nicht zu ſo billigen Erfolgen ge
kommen. Das große Arbeitspenſum bei 05
erledigte Mittelſtürmer Schneider. der von
der erſten bis zur letzten Minute aufopfernd
kämpfte.

Wie clie Tore fielen
Die erſte Spielhälfte brachte ſchöne Kampf

momente. Die Nachwuchself war ſchnell im
Bilde und trug gefährliche Angriffe vor, die
aber von der Deſſauer Hintermannſchaft ſicher
geklärt werden konnten. 05 verlegte das
Schwergewicht ſeiner Angriffe auf den ſtarken
rechten Flügel Henze-Paul, da Fied-
ler als linker Verbinder vollkommen ausfiel.
Jn der achten Minute kam die Nachwuchself
zu ihrem erſten Treffer. Verteidiger Herr
mann machte einen taktiſchen Schnitzer,
Förtſch war zur Stelle und ſchoß unhalt
bar ein.

Elze und Schneider hatten es in der
Hand, Minuten ſpäter den Ausgleich zu er
zielen, ihre Schüſſe verfehlten aber knapp das
Ziel. Jn der 33. Minute erſt war der Aus
gleich fällig. Schneider gab eine Steilvorlage
zu Paul, der nach innen gegangen war und
das Leder an Tzſchach vorbei in die linke
Ecke knallte.

Nach der Pauſe kam bei der Gauauswahl-
elf Müller vom Glaswerk Jena nicht wieder.

Er hatte die in ihn geſetzten Erwartungen nicht
erfüllen können und ſo ſprang für ihn der
Bitterfelder Sztuk ein. Bei 05 fehlte nach der
Pauſe auch noch Poppenberg. Da ſich
gleichzeitig nach dem Wiederanpfiff der Links
außen Niemann von (5 verletzte, kann man
an die Mannſchaftsleiſtung der Deſſauer in der
Folge keinen Maßſtab mehr anlegen.

Eine fehlerhafte Ballabgabe von Fiedler
ſetzte Richter in den Beſitz des Balles. Der
Mittelſtürmer der Nachwuchself ſchoß ent
ſchloſſen zum 2:1 ein. Jn der 21. Minute
ſpielte ſich Förtſch ein. Sein Schuß und das
Ergebnis lautete 3:1. Die Deſſauer ſtellten
nun um, ohne aber das Blatt wenden zu können.
Jn der 25. Minute hieß es bereits 4:1. Die
Erſatzverteidiger machten einige ſchwere Fehler,
ſo daß der Gaunachwuchself die Erfolge weſent
lich erleichtert wurden.

Förtſch gab eine Vorlage zu Richter,
der völlig unbedrängt einſchoß. Auf ähnliche
Weiſe fielen die beiden nächſten Treffer.
Semmer und Sztuk wurden nicht angegriffen
und kamen ſo zu zwei billigen Erfolgen.

Die Gaunachwuchself führte ſomit 6:1. Erſt
in der Schlußminute konnte Schneider durch
Verwandeln eines Elfmeters auf 2:6 ab
ſchwächen. Schiedsrichter Rühle (Merſeburg)
war dem Kampf ein guter und ſicherer Leiter.

lohmann von Ronsse geschlagen
Richter ſiegt im Fliegerpreis vor Scherens

Das Hauptereignis in der Hamburger
Hanſeatenhalle bildete der über ſechs Läufe
gehende Fliegerpreis von Hamburg. Vor 7000
Zuſchauern gewann Richter mit 13 Punkten
vor Scherens (10), Merkens (8) und
Dinkelkamp (5). Richter beendete vier Läufe
ſiegreich, Scherens war nur zweimal erfolgreich.

Den Abſchluß bildete das 80-Kilometer
Steher-Rennen, das in drei Läufen von 30,
20 und 30 Kilometer ausgetragen wurde. Der
Wettbewerb endete mit einer Ueberraſchung;
wurde doch der Favorit Walter Lohmann
von dem ausgezeichnet fahrenden Belgier
Ronſſe geſchlagen. Obwohl Lohmann im
letzten Lauf mit 8:53.4 Minuten einen neuen
Bahnrekord über 10 Kilometer aufſtellte,
konnte er nur den zweiten Platz hinter dem
Belgier belegen. Dritter wurde Gilgen vor
dem Holländer van der Hoek.



Ergebnisse im Fußbol] die öüberraschten
Spielvereinigung Ertört bringt sich in Sicherheit „Torregen“ in der Bezirksklcsse

PI. Halbmaſt wehten geſtern Fahnen und
Wimpel. Das deutſche Volk gedachte ſeiner
Helden, die dahinſanken im mörderiſchen Kampf

um die Freiheit. Das Lied vom guten Kame
raden erklang, dumpf halten die Trommel-
wirbel und Kränze wurden auf die Gräber
derer niedergelegt, die für ihr Vaterland
ſtarben. Auch die deutſchen Turner und Sport
ler hielten am geſtrigen Sonntag mitten im
Kampf an und gedachten in einer weihevollen
Minute ihrer gefallenen Kameraden.

Die Kämpfe auf dem grünen Raſen in den
Fußballklaſſen hatten aus mancherlei Gründen
eine Einſchränkung erfahren müſſen. Jn der
Gauliga waren nur vier Vereine am Start.
Es ſpielten:

Vikt. 96 Magdeburg 1. SV Jena 0:1
SV Erfurt KricketVikt. Magdeburg 2:0
Beide Ergebniſſe werden wohl ſicher von

den „Männern vom Bau auf der Seite
„Ueberraſchungen“ gebucht werden. Jn
Magdeburg gelang es dem früheren Gau
meiſter 1. SV Jena nur mit dem knappſten
aller Siege die Punkte ſicherzuſtellen. Dieſer
Kampf gegen den einen der diesjährigen Ab
ſtiegskandidaten unſeres Gaues, Viktoria
96 Magdeburg, zeigte wieder einmal mehr,
daß die „Pöttinger-Elf“ aus Jena von
ihrer Form des Vorjahres weit entfernt iſt.

Die andere Ueberraſchung leiſtete ſich die
Spielvereinigung Erfurt, die auf
eigenem Platz mit 2:0 den Sieger gegen die
Magdeburger Kricketer ſtellte. Damit
haben ſich die Blumenſtädter wohl endgültig
den weiteren Verbleib in der Gauliga geſichert.

Eine Aenderung in der Lage am Tabellen-
ende haben die geſtrigen Punktkämpfe ſonſt
nicht gebracht. Zwar gibt es noch mancherlei
Möglichkeiten, die ſich der Mathematiker
für die endgültige Abſtiegsentſcheidung aus
rechnen kann, doch dieſe Rechenexempel er
weiſen ſich in der Praxis oft als falſch.

Schon die nächſten Spiele werden eine
weitere Klärung in der überall im Gaugebiet
mit großer Spannung erwarteten Angelegen
heit bringen müſſen. So darf man ſchon heute
auf den Ausgang der beiden Treffen am
kommenden Sonntag Wacker Halle gegen
1. SV Jena und 99 Merſeburg gegen
Spielvereinigung Erfurt neugierig
ſein.

Jn Halle und Merſeburg hatten die
Eauligiſten ſchwer zu kämpfen, um ſich durch
ſetzen zu können. Die unterklaſſigen Mann
ſchaften machten hier wie dort recht gute Figur.

Wacker Halle Ammendorf 1910 4:2
99 Merſeburg Preußen Merſeburg 3:1

Waocker mußte kämpfen

Wacker Halle Ammendorf 1910 4:2 (3:2)
Wer geglaubt hatte, die Gauligiſten würden

ihren Gegner aus der Bezirksklaſſe im
„Spaziergang“ erledigen, ſah ſich in
dieſer Erwartung getäuſcht. Gewiß endete der
beiderſeits in ritterlicher Weiſe durchgeführte
Kampf mit einem zahlenmäßigen Ergebnis,
der dem Spielgeſchehen auch am beſten ent
ſpricht, aber faſt eine Stunde lang erwieſen
ſich die Ammendorfer Gäſte als ein völlig
gleichwertiger Gegner, der dann freilich, als
die ausgezeichnete Läuferreihe der Wackera
ner in der Beſetzung des vergangenen Sonn
tags, Schulz, Lehmann, Blanke, mit
Unterſtützung des Rückenwindes das Feld
meiſterhaft beherrſchte, im Angriffsſpiel nichts
mehr zuzuſetzen hatte.

Hinzu kam, daß der Ammendorfer
Mittelläufer Gebhardt zuletzt ſtark ab
baute, ſo daß die Wackerſtürmer in den letzten
zwanzig Minuten alle Trümpfe in der Hand
behielten, um zu einem noch vielleicht höheren
Siege zu kommen. Daß dieſes Ziel trotz vieler
guter Gelegenheiten nicht erreicht wurde, lag
in erſter Linie am Mittelſtürmer Franke,
der infolge einer Verletzung nach der Pauſe
nicht mehr ſo recht mittun konnte.

Zudem wurde oft ſchlecht geſchoſſen; ledig
lich Schlag bildete eine rühmliche Ausnahme
und trug ſich mit bildſchönen Toren zweimal
in die Trefferliſte ein.

Die mit Erſatz für
Ammendorfer Mannſchaft
bereits oben angedeutet, im Geſamturteil
ihren guten Ruf, zeigte ſehr gute Ball
beherrſchung und nur in der Schüßkraft der
Stürmer ſowie im Deckungsſpiel der Mittel
reihe blieb noch mancher Wunſch unerfüllt.
Linksaußen Richter und rechter Läufer
Preuß waren die beſten Leute, während der
halblinke Stürmer Greimel (früher 99
Merſeburg) die Erwartungen kaum erfüllte.

Jn dem mit recht guten Leiſtungen ge
würzten Treffen übernahmen die Gäſte über
raſchend in der erſten Viertelſtunde das Kom
mando durch zwei Tore von Behrend und
Metzner, doch noch vor der Pauſe ſicherten
Müller, Franke und Schlag ihren
Farben die Führung. Nach dem Seitenwechſel
machte ſich bald eine Ueberlegenheit der
Platzbeſitzer bemerkbar und in der 66. Minute
ſtellte Schlag den Sieg mit einem vierten
Treffer ſicher.

Marin ſpielende
rechtfertigte, wie

Die 99 er beherrschten die lage
99 Merſeburg Preußen Merſeburg 3:1 (2:1)

Auf der 99er Kampfſtätte trafen ſich die
beiden Merſeburger Vereine 99 und Preußen,
die beide geſtern ſpielfrei geblieben waren, zu
einem Freundſchaftsſpiel. Jm Feldſpiel be
herrſchten die 9er infolge ihrer größeren

Wendigkeit ſowie klaren Durchführung eines
Kombinationsſyſtems ſtets die Lage.

Den Preußen mangelte es nicht an Ener
ie und Eifer, doch in techniſcher Beziehungſtanden ſie den Ligiſten ein gutes Stück nach.

Jn der erſten Halbzeit hatten die 99er gegen
den ziemlich ſtarken Wind zu ſpielen, dennoch
zeigte ſich gleich anfangs ihre Ueberlegenheit.
Nach viertelſtündiger Spieldauer fiel das erſte
Tor für die Blau-Gelben durch Hermann
nach einem feinen Zuſammenſpiel von
Kilian, Röſiger und Reinmann.

Bald darauf ſtellte Röſiger, der geſtern
ſehr eifrig bei der Sache war. auf Vorlage
von Reinmann das 2:0 her. Die Einſtellung
von Bauer hatte nicht den gewünſchten Er
folg, zeitweiſe war er gar nicht im Bilde.

Im drei Spielen
Während in der Gauliga der Kampf, um

den Meiſtertitel bereits entſchieden iſt, geht er
mit unverminderter Schärfe im Bezirk weiter.
Diesmal wir wiſſen nicht mehr wie oft
haben die halliſchen 96e r ihren einzigen
Rivalen VfL Bitterfeld
Dieſer Vorſprung iſt aber wie in den letzten
Wochen nur von geringer Bedeutung. Bei
dem ausgeglichenen Können beider Mann
ſchaften, das den Niederſchlag in ihren zahlen-
mäßig hohen Siegen fand, dürfte, wenn nicht
alles täuſcht, das Treffen in Bitterfeld
zwiſchen dieſen beiden Meiſterſchaftsanwärtern
den Ausſchlag geben. Doch zunächſt wollen
wir einmal die Ergebniſſe des geſtrigen Tages
aufzeichnen:

VfL Halle 96 Sportfr. Naundorf 6:1
VfL Merſeburg Sportvergg. Zeitz 6:1
VfB Zſcherndorf Naumburg 05 4:2
Wider Erwarten konnten ſich in Halle

die 96 er über ihren Partner glatt hinweg
ſetzen. Dieſer Spielausgang bedeutet zweifel
ohne eine große Ueberraſchung, wenn man
daran denkt, daß die Naundorfer Sport
freunde über ein ausgezeichnetes techniſches
Können verfügen. Nur dadurch, daß die
Hallenſer ſich zu einer vielverſprechenden
Spielform zuſammenfanden und vor allem in
taktiſcher Hinſicht voll überzeugten, war es
möglich, den Gäſten eine reichlich unſanfte
Packung mit auf die Heimreiſe zu geben.

Auch die beiden anderen Mannſchaften aus
dem Sagale-Elſtergebiet befanden ſich
auf der Verliererſtraße, wie überhaupt alle
Mannſchaften aus dem Sü
klaſſe an der „Fußballbörſe“ im Augen
blick mit einem „Kurstiefſtand“ notiert
werden, der wenig Hoffnungen für eine ent
ſcheidende Wendung in der Abſtiegsfrage auf
kommen läßt.

Am meiſten überraſcht wohl die hohe Nie
derlage der Sportvereinigung Zeitz,
die noch vor kurzem zu den ſtärkſten Vertretern
der Bezirksklaſſe zählte. Jm rechten Augen
blick beſannen ſich dagegen die Merſebur-
ger VfLer auf ihr Können, denn im Falle
einer Niederlage wäre die Elf in den Ab-
ſtiegsſtrudel mit hineingezogen worden.

Seinem Ruf als „Hecht im Karpfen-
te ich“ machte der VfB Zſcherndorf alle
Ehre, indem er diesmal Naumburg 95 das
Nachſehen gab und dadurch Ammendorf 1910
vom dritten Tabellenplatz ablöſte. Für die
Naumburger iſt nunmehr die Lage recht be
drohlich geworden, denn, nach Verluſtpunkten
gerechnet ſind nunmehr Naumburg 05 und
TuR Weißenfels punktgleich auf dem
letzten Tabellenplatz angelangt.

Die Abfuhr etwas hoch

VfL Halle 96 Sportfreunde Naundorf 6:1
So oft die Gäſte ſeit ihrer Zugehörigkeit

zur Bezirksklaſſe ihre Karte in der Gauſtadt
abgaben, verſtanden ſie es, ihr beachtliches fuß
balleriſches Können unter Beweis zu ſtellen.
Das obige zahlenmäßige Ergebnis muß daher
überraſchen zumal die Gäſte in ihren letzten
Punktkämpfen mit recht eindrucksvollen
Reſultaten ſiegreich vom Felde gegangen
waren. Jn dem geſtrigen Treffen in Halle
iſt dies der Elf nicht gelungen, vielmehr mußte
ſie ſich wie ſchon im erſten Serienſpiel
recht hoch geſchlagen bekennen.

Man darf den Gäſten von vornherein be
ſcheinigen, daß ſie keineswegs ſo ſchlecht waren,
wie es das Reſultat auf den erſten Blick er
kennen läßt. Die Mannſchaft zeigte wiederholt,
daß ihre bisherigen Erfolge keineswegs als
Zufälligkeiten zu bewerten ſind. Sie traf aber
auf einen einwandfrei ſtärkeren Gegner, der
zwar eine ganze erſte Halbzeit brauchte, um
allen Anſprüchen, die man an einen Meiſter
favoriten zu ſtellen berechtigt iſt, zu genügen,
aber dann vor allem in taktiſcher Hinſicht doch
weit mehr in die Waagſchale zu werfen hatte,
wie die Naundorfer Sportfreunde im
zweiten Kampfabſchnitt. Und dieſer führte
ſchließlich die Entſcheidung herbei.

Die Hallenſer, bei denen für den
fehlenden Lingesleben als Erſatz Mün
decke eingeſprungen war (beim Gegner war
der Mittelſtürmer Knittel erſetzt), kamen
gut ins Spiel und brachten die vorerſt mit zehn
Spielern (ohne Pohl) kämpfende Gäſteelf durch
gute Zuſammenarbeit in Bedrängnis. Jn der
vierten und zwanzigſten Minute führten die
Hallenſer durch JIski bereits 2:0, bevor die
Gäſte ſich nach Eintritt von Pohle freimachen
und bei einem Strafſtoß ein Tor aufholten.

Nach Wiederbeginn gingen die Gäſte, vor
nehmlich durch den Rechtsaußen Fügner-

überflügelt.

Süden der Bezirks

Auch Kilian war nicht in gewohnter Spiel
laune. Bei einem ſchnellen Vorſtoß der Preu
ßen, bei denen die linke Seite beſſer arbeitete
als die rechte, fiel durch Uunverhofften Weit
ſchuß von Thon das erſte und einzige Tor für
Preußen. Jhrem jugendlichen Torwart haben
es die Schwarz Weißen zu verdanken, daß nicht
mehr Tore fielen; denn mit großer Geſchicklich
keit vereitelte er einen größeren Torgewinn.

Die zweite Halbzeit legte noch klarer den
Leiſtungsunterſchied der Mannſchaften zutage.
Die Preußen wurden vollkommen in ihre
Spielhälfte zurückgedrängt. Durch Kopfballtor
erhöhte Reinmann das Ergebnis auf 3:1.
Die vielbeinige Verteidigung und der große
Eifer der geſamten Preußenmannſchaft ließen
jedoch keine weiteren Erfolge zu.

fielen 20 Tore
recht energievoll zum Angriff über, doch ließ
hierbei das Hallenſer Verteidigerpaar Müller
Enke den gegneriſchen Jnnenſturm kaum zum
Schuß kommen, wobei bei den Blau-Roten
Gabbert „hinten“ tüchtig mit aushalf.

Als JIski eine weitere Gelegenheit zum
3 I auswertete und dadurch dem Kampf offen
ſichtlich die entſcheidende Wendung gab, er
lahmte der Widerſtand der Gäſte in demſelben
Maße, wie die von den Läufern gut unter
ſtützte Zuſammenarbeit der 96ber Stürmer an

Sicherheit gewann, was auch zahlenmäßig mit
drei weiteren Toren zum Ausdruck kam.

Die Revanche geglöckt

VfL Merſeburg Sportvergg. Zeitz 6:1 (4:1)
Die Revanche für die 3.1- Niederlage im

Vorſpiel in Zeittz iſt den VfLern glänzend
ten ſie erfochten einen klaren 6:1Sieg.

ei den Merſeburgern, die ohne Jeſſe II an

traten, klappte es geſtern in allen iDen einen loben, hieße den andern richt
es gab keinen Verſager. Mühelos, mit faſt
ſelbſtverſtändlicher Genauigkeit, lief der Ball
zu dem freiſtehenden Mitſpieler. Während
des ganzen, ſehr flott durchgeführten Spiele
blieben die Merſeburger tkonangebend
ſtatten kam ihnen bei ihren Aktionen di
größere Beweglichkeit. Zu dieſen Vorteile
geſellte ſich ein geſunder Torſchuß und der

h vo Weh hie Zeitzer, die nicht ihre ſtärkſteſchaft zur Stelle hatten (ſie ten n
Rolle und Reimann verzichten), verſuch
ten, den Gaſtgebern das gleiche nachzuahmen
Manches gelang, manches mißlang. Trotzdem
kann man nicht ſagen, daß ſie ſchlecht waren
Sie hatten das Pech, Merſeburg in einer he;
ſonders guten Spiellaune anzutreffen.

Die BlauWeißen hatten bereits vier Tore
vorgelegt, bevor die Gäſte zu ihrem erſten und
einzigen Treffer kamen. Die Tore für VfL
erzielten Fiſcher Sander II und Hol t
mann. Mit A1 für die Merſeburger ging es
in die Halbzeit. Nach dem Wechſel ließen
beide Mannſchaften etwas nach; denn das
Tempo der erſten Halbzeit lag ihnen ſehr in
den Gliedern. Torchancen waren auf beiden
Seiten vorhanden, die VfLer waren jedoch in
der Ausbeute glücklicher, ſie konnten noch zwei
weitere Tore durch Holt mann und Hep
anbringen, nachdem ſie zuvor noch einen Elf
meter ausgelaſſen hatten.

zu

Gauliga-Marſchordnung vom 21. Februar
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Deſſau 05 15 13 1 1 43:7 27:3t. SV Jena 15 9 3 3 23:13 21:9Sportfr. Halle 15 8 3 4 31:27 19:11Thüringen Weida 14 6 6 2 28:20 18:10
Krick.Vilt. Magdeb. 16 8 1 7 36:24 17:15Spielvergg. Erfurt 15 4 5 6 22:27 13:17
1. FC Lauſcha 13 5 1 7 22:27 11:16
99 Merſeburg 14 2 5 7 20:28 9:19Wacker Halle 14 2 2 10 14:30 6:22Vikt. 96 Magdeb. 15 2 1 12 13:49 5:25

Tabellenſtand der Bezirksklaſſe
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

VfL Halle 96 16 12 2 2 59:22 26:6
VfL Bitterfeld 15 11 2 2 51:19 246VfB Zſcherndorf 16 7 4 5 44:34 18.14
Ammendorf 1910 15 7 3 5 29:30 17:13
Sportfr. Naundorf 16 7 2 7 45:44 1616Sportvergg. Zeitz 16 7 2 7 34:46 16:16
VfL Merſeburg 15 6 2 7 40:48 14:16
SV 98 Halle 13 5 3 5 29:26 13:13Naumburg 05 16 3 4 9 29:39 16:22TuR Weißenfels 16 3 4 9 23:38 1022
Schw.G. Weißenf. 14 3 3 8 25:36 9:19
Preußen Merſeburg 14 1 9 27:53 919

Auch TSV leund moß absfeigen
PSV Holle und. TSV leund in den Punkthämpfen geschlagen

Pl. Es iſt ein altes Sprichwort, daß ſich ein
Ertrinkender in letzter Sekunde an den Stroh
halm klammert. Wer konnte es daher dem
TSV Leuna verargen, daß im Lager dieſes
Vereins noch alle Möglichkeiten und Wenn
und Aber errechnet wurden, die vom grünen
Tiſch aus geſehen den Verbleib in der Gau
liga geſichert hätten.

Leider erwieſen ſich alle noch ſo gut
gemeinten Ratſchläge als Gleichungen, die nicht
gaufgingen. Der Tu SV Leuna hat durch
ſeine geſtrige Niederlage gegen die Deſ
ſauer 98er ſein Schickſal ſelbſt beſiegelt.
Es iſt bitter, da die Elf gerade in den letzten
Kämpfen einen merklichen Formanſtieg er
kennen ließ, einen Formanſtieg, den der
geſtrige Tag auch wieder beſtätigte.

Bedauerlich iſt es auch, daß gerade von
unſerem Bezirk zwei Mannſchaften der
PSV Halle iſt der Weggenoſſe von Leunga

abſteigen müſſen. Der Weg, zur Gauliga
wieder aufzuſteigen, iſt ungemein lang und
dornenvoll. Es zeugt aber von dem un
gebrochenen Kampfgeiſt beider Mannſchaften,
daß ſie mit dem feſten Willen die nächſte
Punktſpielſerie beginnen, die bei ihnen unter
dem Motto ſteht: Und nun wieder auf
zur Gauliga!“ Dazu wünſchen auch wir
Hals und Beinbruch!

Die Spiele des Sonntags brachten folgende
Ergebniſſe:

PSV Magdeburg SC Fermersleben 11:4
Junkers Deſſau MSV JR 53 Weißen

fels 4:1

MSV Meiningen MTV Magdeburg-
Neuſtadt 6:5

TuSV Leung SV Deſſau 98 3:7
Tſchft. Wartburg Eiſenach PSV Halle 8:5.

lüddecke gewinnt den Kampf
Leung 98 Deſſau 3:7 (2:5)

Mit dieſem Ausgang dürfte das Schickſal
der Leunaer Mannſchaft in der Gauliga be
ſiegelt ſein. Noch hatte man leiſe Hoffnung,
daß es der Mannſchaft im Endſpurt gelingt,
die Ahſtiegsſorgen zu bannen, aber Pech und
fehlerhaftes Spiel, hielten die Mannſchaft ab,
ſich erfolgreich durchzuſetzen.

Auch im Spiel gegen Deſſau war die
Pechſträhne wieder auf Leunas Seite, zudem
ſtand hier Mitteldeutſchlands beſter Torwart
im Tor, nur dieſem haben es die Deſſauer
zu danken, daß ſie Sieg und Punkte mit heim
nehmen konnten. Die Leunger mußten Erſatz
für Kraft und Graf einſtellen und fanden
ſich auf dem ſchweren Boden nicht recht zu
ſammen. Wohl gelang es ihnen bald nach
Beginn des Spieles in Führung zu gehen, aber
dann kamen die Gäſte und konnten durch einige
Freiwürfe eine ſichere 5:1- Führung heraus
arbeiten. Kurz vor der Pauſe brachten die
Leunger ihren zweiten Erfolg an.
ZJn der zweiten Hälfte warfen die Deſſauer.
ihr ſechſtes Tor, dann ſetzte Leung aber zum
Endſpurt an und geſtalteten das Spiel offen.
Die Gäſte mußten ſich ſtark wehren. Obwohl
nun beide Mannſchaften ſchöne Leiſtungen

zeigten, kam kein ausſchlaggebender Erfolg
mehr zuſtande, da jetzt auch der Leunger
Torhüter gut abwehrt. Noch einmal ſetzten ſich
en durch und brachten das Endreſultat zu

ande.

PSV Halle gefiel
Turnerſchaft Wartburg Eiſenach gegen

PSV Halle 8:5
Nach mehrwöchiger Pauſe griff am vor

letzten Februar Sonntag die Turnerſchaft
Wartburg Eiſenach wieder in das
Spielgeſchehen der mitteldeutſchen Handball
Gauliga ein. Sie hatte den Tabellenletzten
PSV Halle zu Gaſt, der ein über Erwarten
gutes Spiel vorführte, aber ſchließlich doch
mit 5:8 die Ueberlegenheit der Platzbeſitzer
anerkennen mußte. Beiden Mannſchaften
machten die ſchlechten Bodenverhältniſſe ſehr
zu ſchaffen.

Jn der erſten Halbzeit waren ſich die Geg
ner durchaus gleichwertig, trotzdem gelang es
den Saaleſtädtern, bis zur Pauſe eine 3:1
Führung herauszuholen.

Nach dem Wechſel gingen die Eiſenacher
weit mehr aus ſich heraus, holten auf und
waren auch im weiteren Verlauf etwas über
legen, obwohl ſie die letzten 20 Minuten mit
nur zehn Mann beſtreiten mußten. Das Spiel
erreichte ſeinen Höhepunkt erſt in den u
minuten, als Eiſenach ſein Stürmerſpiel auf
lockerte. Jn beiden Mannſchaften wußten vor
allem die Torleute zu gefallen.

Tabelle der HandballGauliga
Spiele gew. unent. verl. Tore PunkkeVerein

V Magdeburg 14 12 1 1 156:75 25:8
MSV Weißenfels 15 12 1 2 153:94 25:5MSV Meiningen 15 9 1 5. 104:94 19:11
SC Fermersleben 16 6 3 7 113:126 15:17
Deſſau 98 16 7 1 8 102:93 15:16Junkers Deſſau 17 6 2 9 137:148 14:20Magdeb. Neuſtadt 18 6 1 6 65:97 13:18
Wartburg Eiſenach 15 5 3 7 111:103 13:17
TSV Leuna 16 4 11 586:138 9:23PSV Halle 156 2 138 6868:171 4:26

Hancdlbol! in Zahlen
Gau Brandenburg: Beamtenverſicherung BerlinerSportv. 92 9:3. Polizei SV Berliner SC 7:10. T

Dorner SE Charlottenburg 9:6. TV Forſt 61 gegen
r d Leibſtandarte Adolf Hitler Marineſtation
Kiel 6:10.
e n Schleſien: Boruſſia Carlowitz BNN Breslau

Gau Sachſen Mil TSel Leipzig Sporiſreunte
Leipzig 0:1. Fortuna Leipzig TuséSV 67 Leipsig 211.

Gau Nordmark: Boruſſig Kiel Kieler MTV n
Flensburg 08 TV Haſſee Winterbeck 3:2. Kieler Tſchft.
gegen MSV Roſtock 4:6.

Gau Niederſachſen: MTV Braunſchweig e
Wolfenbüttel 4:16. MSV J.R. 59 Hannovermmer 13:7. Germania Liſt Poſt Hannover (Geſ.
Spiel) 2:5.

Gau Weſtfalen: Schalke 04 DSC Hagen 57. in.
tracht Dorkmund Weſtfalig Somborn 4:4. vinden re
Minden MSV Münſter 9:4. TV Spenge Hinde
burg Minden 3:10.

AachenGau Mittelrhein: Mülheimer SV. VfB
8:3. TV Kalt Alemannia Aachen 5:11. V Nun
mendig gegen TV Ehrenfeld 11:8. TV Siegburg
dorf TV Gummersbach 9:5. MSV Koblens

Niederſeſſmar 9:5. ſeGau Heſſen: Kurheſſen Kaſſel Tuſpo Bettenhau
7:8. Jahn Genſungen Kaſſeler Tad. 8:11,



Die Elf des Niederrheins
am 28. Februar in Halle

Her Ruf nach Großſpielen in unſerer Gau
ſtadt Halle iſt nicht unerhört verhallt. Das
Zwiſchenrundenſpiel um den „Adlerſchild
des Reichsſportführers“ iſt nach
Halle gekommen. Am 28. Februar werden wir
in Halle auf der Mitteldeutſchen Kampfbahn
Zeuge des Kampfes zwiſchen den Gauen
Mitte und Niederrhein ſein.

Richt ganz ſo ſicher wie der Gau Mitte, der
die Oſtpreußen am 14. Februar in Königsberg
mit 217 niederzwang ſicherte der Gau Nieder
rhein ſich am gleichen Tage die weitere Teil
nahme. Nur mit 4:2 Toren wurde der Gau
Heſſen bezwungen. Dieſe Ergebniſſe legen
allerdings kein Zeugnis davon ab. daß es im
kommenden Treffen der Gau Mitte wieder ſo
leicht hat zu einem klaren Sieg zu kommen,
denn Mitte hatte es mit einem weitaus
leichteren Gegner zu tun als Niederrhein.
Daß es für die Mitteelf eine härtere Nuß zu
knacken gibt. zeigt die vom Niederrhein ge
meldete Mannſchaft. Tor: Bohnhagen
(KS Mühlheim): Verteidigung: Schwunk
und Oepen (Rhenania Düſſeldorf); Läufer:
Horn (RS Mühlheim), Brinkmann (Tura
Düſſeldorf. Eifler (Tura Düſſeldorf);
Sturm: Helligrath (TV Tiefenbrunn),
Haun Il (TV 98 Solingen), Brundgens
(SV Lintfort). Braſelmann (Tura
Barmen), Ruther (RS Mühlheim). Hier
wirken zwei Olympiakämpfer, Brinkmann,
und Braſelmann mit.

Die Mannſchaft des Gaues Mitte ſteht bis
heute noch nicht feſt, wird wohl aber in der
ſelben Aufſtellung wie in Königsberg antreten.

Mit einer Sonderüberraſchung wird das
Spiel eingeleitet. Zwei alte Herrenmann
ſchaften“ ſtehen ſich gegenüber. Alte Kämpfer,
die einſt die Farben der Stadt würdig ver
traten und Halle zur Hochburg machten. Hier
ſtand vor allem der PSV Halle an der
Spitze. Es wird daher nicht verwundern, daß
man den alten PSV zuſammengerufen hat,
der einer Mannſchaft aus den übrigen Vereinen
gegenüber ſteht. Heute werden wir vorerſt
die Aufſtellung bringen. um im Laufe der
Woche noch näher darauf einzugehen.

PSV. Tor: Drape; VerteidigungKnobbe und Jaeck; Läufer: Donath,
Karl, Koch Sturm Hourticolon,
Marczinſky, v. Jeger, Sauerhering,
v. Dollen.

Stadt Halle: Tor: Rodeck, Verteidigung:
Knauf, Zimmermann; Läufer: Grün e
berg, Leibrich, Sauer; Sturm: Seidel,
Willigmann, Proft, Sparmann,Bringezu.

Sechs Gaumeisfer im Ring
Nach den in W zur Entſcheidung gebrachten oxGaumeiſterſchaften

hatte das Fachamt die beſten Kämpfer des
DRL-Gaues Mitte zu einem Schulungs
kurſus nach Bad Blankenburg zuſammen
gerufen, um ihnen den letzten Schliff“
für die Deutſchen Meiſterſchaften zu geben, zu
denen bekanntlich in den einzelnen Gewichts
klaſſen von den Gauen jetzt zwei Vertreter
gemeldet werden können, natürlich voraus
geſetzt, daß beide ſich vollkommen gleichwertig
ſind. Jn Weimar fanden die Kämpfe ſtatt.

Vorzeitig zu Ende ging das Leichtgewichts
treffen zwiſchen Gaumeiſter Kohlmann-
Wacker Halle und Wegener Germania
Eiſenach. Kurz nach Beginn verlor der
Hallenſer den Tiefenſchutz und wurde wegen
unordentlicher Kampfkleidung disqualifiziert,
ſo daß Wegener zu einem billigen Siege kam.
Die Kämpfe brachten im übrigen vom Bantam
gewicht aufwärts folgende Ergebniſſe:

Bantam: Wienskowſki (Magdeburg) Pfeiffer
(Erfurt) unentſchieden. Feder: Ködderitzſch (Weißenfels)
gegen Schäfer II (Magdeburg); Sieger nach Punkten
Schäfer II. Leicht: Kohlmann (Halle Wegener (Eiſe
nach); Sieger durch Disqualifikatſon von Kohlmann
Wegener. Welter: Orthey (Eiſenach) Kretſchmar
(Erfurt); Sieger nach Punkten Orthey. Welter: Böhm
(Schönebeck) Stör (Apolda); Sieger nach Punkten
Stör. Mittel: Utſch (Magdeburg) Elze (Deſſfau);
Sieger nach Punkten Utſch). Halbſchwer: Kaufmann
(Magdeburg) Schlueßner (Weißenfels); Sieger nach
Punkten Kaufmann. Schwer: Schäfer 1 (Magdeburg)
gegen Bey rt) Sieger nach Punkten Schäfer I.
Schwer: Walter (Weimar) Grobe (Erfurt); Sieger
durch k.o. in der zweiten Runde Walter.

Waocker-Boxer in Naumburg
Am Sonntagabend weilte die Boxſtaffel

des Halliſchen Fußballklubs Wacker in Naum
a um dort gegen eine durch Weißenfelſer
Kräfte verſtärkte Naumburger Boxmannſchaft
anzutreten. Dabei wurden folgende Ergebniſſe
erzielt:

Jugend. Bantamgewicht: Pabſt (Halle)
jeger über Freitag (Naumburg) nach Punkten.

Miktelgewicht: Bergmann (GHalle) verliert
gegen Schröder (Naumburg).

Senioren. Bantamgewicht: Görk II (Halle)
verliert nach ausgeglichenem Kampf gegen
Zofmann (Weißenfels). Einen der ſchönſten

ämpfe lieferten ſich der Kreismeiſter Guſe
eißenfels) und der Hallenſer Will. Guſe

onnte einen äußerſt knappen Punktſieg er
ihn Federgewicht: Müller (Halle) gegen

er (Naumburg) unentſchieden. Mittel
gewicht: Stöwer (Halle) gewann gegen Jänert.
m Hauptkampf des Abends gewann Kohl
Rann (Halle) gegen Böltle. Weltergewicht:apſilher (134 Pfund) verlor gegen den Halb

wergewichtler Thiel (148 Pfund) nur knapp

rig t u d geren Weiß
J autca alle) und verlor gegenJahn (Naumburg). v

lume verlor gegen Suchanek (frühereröſterreichiſ meiſtPunkten ſcher Bundesmeiſter) knapp nach

e zweitägige internationale Fechtturnier
em Kann Rem o begann am Sonnabend mit
eutt dampf um das goldene Florett. Als ein
v i beſter Fechter erwies ſich der italieniſche

Juli iakämpfer Guſtavo Marzi. Der Deutſche
über de netter kam mit nur einem Sieg
Pla 27 Jtaliener Noſtini über den letztenſatz nicht hinaus

Welse der ersfe Abfeilungsmeisfer
Zweimal 3:2 in clen Pokalspieſen Viermal 3 in den Punktkämpfen

Der erſte Meiſter im Saalekreis wurde
net Weiſe Halle in Abteilung A
ermittelt.

Boruſſia Halle Spergau 3:1
Auch diesmal waren die Boruſſen nicht

in beſter Spiellaune, dagegen enttäuſchten die
Gäſte aus Spergau angenehm. Sie waren
den Boruſſen ein gleichwertiger Gegner,
der allerdings mit ſeinen Angriffen im Straf
raum viel Pech hatte, ſonſt hätten die Platz
beſitzer kaum 3:1 gewinnen können. Stöckel
ſtellte den 1:0-Halbzeitſtand für Boruſſia
her. Stöckel und Köke erhöhten dann nach
Seitenwechſel auf 3:0 und erſt wenige Minuten
vor Schluß kam Spergau durch Buſch zu
dem verdienten Ehrentreffer.
VfB Schkeuditz GiebichenſteinSportbr. 1:3

Die Platzbeſitzer traten zu dieſem wichtigen
Spiel mit drei Mann Erſatz an, davon hatten
zwei ſchon ein Spiel in der 2. Mannſchaft
hinter ſich. Dies allerdings kann die Leiſtungen
der Gäſte aus Halle nicht ſchmälern, ſie
ſpielten diesmal mit einem bewundernswerten
Eifer und gewannen den Kampf auch der
Höhe nach verdient. Beim Seitenwechſel
führten die Hallenſer 2:1, obwohl bis dahin
Schkeuditz leicht überlegen war. Schkeuditz 2.
gegen Giebichenſtein-Sportbrüder 2. 6:1.

Beuna Kayna 3:1
Neumark Leuna 1:3

Um den „Tſchammer-Pokal ſpielten
Favorit VfL Dölau 3:2
Nehlitz Rothenburg 3:2
Favorit hatte gegen VfL Dölau doch den

von uns vorausgeſagten Widerſtand. Die Gäſte
vermochten ſogar durch ihren Mittelſtürmer
und Halblinken 2:0 in Führung zu gehen.
Favorit kam erſt in der 45. Minute durch
Wilhelm auf 1:2. Rauchhaus ſtellte dann nach
dem Seitenwechſel den Ausgleich her und
Dölau ſelbſt ſorgte durch Selbſttor für den für
Favorit verdienten knappen Sieg.

Jm Wiederholungsſpiel Nehlitz gegen
Rothenburg ſah es bis zwanzig Minuten
vor Spielſchluß noch nicht nach einem Siege
aus, weil bis dahin Rothenburg 2:1 in

Tanns lag. Erſt der Endſpurt brachte den
ieg.

2. Kreisklasse
Abteilung A: Wir gratulieren Weiſe

Halle zu ſeiner geſtern durch einen 7:3-Sieg
gegen Eintracht errungenen Abteilungsmeiſter
ſchaft. Brachſtedt ſicherte ſich gegen
Cröllwitz nach einer 2:1-Halbzeitführung
von Cröllwitz doch noch nicht unverdient einen
3:2Sieg. Halle 1910 kam auch erſt im
Endſpurt (Halbzeit 2:2) gegen Döllnitz zu
einem 6:3. Olympia aber enttäuſchte
diesmal gegen Wacker Zörbig 06.
Poſt gegen Osmünde 1:0. Osmünde ver
teidigte vielbeinig.

Abteilung B: Auch das vorletzte Spiel 45
wann nun Lettin gegen Bennſtedt 4:0
(0:0). Am kommenden Sonntag fällt die Ent
ſcheidung im Spiel Dölau gegen Lettin.

Fortung Zappendorf gewann ver
dient knapp 3:2 gegen Holleben-Delitz.

Abteilung C: Oberröblingen kam
gegen Oberfarnſtedt kampflos zu den
Punkten. Teutſchenthal ſchaffte gegen
Wansleben ein beachtenswertes Unent
ſchieden von 1:1.

Abteilung D: Dürrenberg gegen
Piſſen, fiel aus Günthersdorf unter
lag auf eigenem Platz gegen Altranſtädt
2:4 und auch Schladebach mußte das
beſſere Können von Weg witz mit 1:3 Toren
anerkennen.

Abteilung E: Jm einzigen Spiel Löbe-
jün gegen Oſtrau war Löbejün immer
überlegen und drückte dies auch zahlenmäßig
6:0 aus.

Untere Mannſchaften: 98 3. KTV 1. 3:4,
Beeſenlaublingen 1. Löbejün 2. 2:4, Gleſien
1. Reinsdorf 1. 5:4, Wehlitz 1. gegen
Schwoitſch 1. 5:0, Lettin 2. Bennſtedt 2.
5:0, Canena 2. Ammendorf 1910 3. 3:2.

Freundſchaftsſpiele: Wacker Reſerve gegen
Preußen Merſeburg 1:1, Canena 1. Ammen
dorf 1910 Reſerve 4:1. 99 Merſeburg Reſerve
gegen SchwarzGelb Weißenfels 0:4.

96 auch im Handboll an der Spitze
Jn der Bejzirksklaſſe gab es nicht die er

wartete volle Spielfolge, da Unterröblingen
abermals gegen Weiſe nicht antrat und nun
endgültig die Punkte abgeben muß. Jn den
ausgetragenen Spielen gab es recht inter
eſſante Kämpfe. Hierbei mußte ſich Boruſſia
gegen 96 beugen und rückt dadurch von der
Spitzengruppe ab. Allerdings iſt auch für
Boruſſia noch alles „drin“,

Boruſſia Halle 96 Halle 4:8 (2:2)
Jn Sansſouci gab es ein Spiel zu ſehen,

wie es ſich faſt nur Spitzenmannſchaften
liefern. Kampf bis zum Aeußerſten, und doch
immer ritterlich. Daß die 96er einen verhält-
nismäßigen klaren Sieg errangen, lag in der
Hauptſache daran, das ſie den beſſeren Sturm
ſtellten. Jm Feldſpiel waren ſich beide Mann
ſchaften ebenbürtig.

Schon in den Anfangsminuten zeigte es ſich,
daß die Gäſte über den zielſicherern Sturm
verfügten, denn das Boruſſentor wurde oft
gefährdet. Das Glück war allerdings erſt auf
Seiten der Schwarzhemden. Nach etwa zehn
Minuten Spielzeit lagen ſie mit 2:0 in Führung.

Erſt kurz vor dem Wechſel glichen die Gäſte
aus. Einen Treffer von Buriſch (96) beant
wortet Löſche (Boruſſia) mit einem Tor
erfolg für ſeine Farben. Dieſer ſollte auch
der letzte ſein. Während nämlich die 96er zu
einem Endſpurt e machte ſich bei
den Boruſſen ein Nachlaſſen bemerkbar, ſo daß
die 96er nicht allzuviel Mühe hatten, den
Sieg ſicherzuſtellen.

Giebichenſteiner TV Dieskau 9:12 (7:8)

Auch an der Felſenſtraße in Halle gab es
einen flotten Kampf. Trotzdem die Gäſte zu
nächſt das beſſere Können zeigten, kamen die
Turner zum Führungstreffer. Recht ab
wechſlungsreich geſtaltete ſich dann der weitere
Kampfverlauf, der die Platzbeſitzer jeweils mit
einem Tor in Führung ſah bis kurz vor der
Pauſe die Gäſte nicht nur ausglichen, ſondern
einen knappen Vorſprung herausholten,

Nach Seitenwechſel konnten die Hallenſer
beim Stande von 7:9 zwar den Ausgleich her
ſtellen, aber in der reſtlichen Spielzeit gelang
es den Dieskauern ſich wieder mehr zur Gel
tung zu bringen und ſchließlich auch den Sieger
zu ſtellen.

Reichsbahn Halle Wacker Halle 6:8 (5:5)
Wacker traf den Platzbeſitzer in guter Form

an und wurde von dieſem gezwungen, ſich voll
auszugeben. Die BlauWeißen ſicherten ſich
zwar bald einen 3:0-Vorſprung, da aber die
Reichsbahner nicht locker ließen, bedeutete der
bald erzielte Gleichſtand keineswegs eine
Ueberraſchung. Den nächſten Spurt entſchied
Wacker zu ſeinen Gunſten, doch wieder kamen
die Platzbeſitzer durch gute Leiſtungen zum
Ausgleich.

Nach Wiederbeginn zogen die Wackeraner
trotz guter Abwehrleiſtungen von Hübner
im Reichsbahner-Tor auf 8:5 davon, und wenn
auch die Gaſtgeber alles daran ſetzten, um
den Rückſtand wieder auszugleichen, ſo warihnen doch nur ein Erfolg belhieven,

Tabelle der Handball-Bezirksklaſſe

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
96 Halle 12 9 1 2 105:75 19:5
Wacker Halle 12 9 1 2 102:72 19.5Weiſe Halle 10 8 1 1 58:38 17:3
Boruſſia Halle 11 7 1 3 79:54 15.7Dieskau 13 5 1 7 97:100 11:15
Unterröblingen 13 2 2 9 79:109 620
Reichsbahn Halle 12 1 2 9 63:102 4:20
Giebichenſteiner TV 11 1 1 9 65:98 3:19

x

Jn der erſten Kreisklaſſe Staffel A kam
Schraplau gegen den Tabellenführer MTV
e zu einem unentſchiedenen Reſultat
von 8:8.

Ueberraſchungen gab es in der Staffel B.
Hier mußte ſich Canena nach zum Teil recht
mäßigen Leiſtungen dem TV Diemitz mit 5:7
(1:5) beugen, wodurch die Canenger Elf den
Anſchluß an die Spitzengruppe etwas verloren
hat. Gute Abwehrleiſtungen des Tormannes
vom TV Cröllwitz ſorgten dafür, daß die
Niederlage gegen Poſt Halle ſich mit 4:6 in
erträglichen Grenzen hielt. Recht abwechſ
lungsreich war die Begegnung zwiſchen Wörm
litz und HTSV, die mit einem knappen Siege
von 7:6 für die Wörmlitzer endete.

Zweite Kreisklaſſe: Raßnitz gegenBruckdorf 9:1; Holleben Zwinhſchong 5:8
(3:3); SV 98 Halle Nauendorf 114 (5:1);
Zueis Reinsdorf (Queis nicht angetreten).
Wörmlitz 2. HTSV 42 (2:1).

SV 98 Frauen Halle 96 Frauen 2:3 (0:0)
Es war vorauszuſehen, daß es zwiſchenden beiden beſten Frauenmannſchaften e

Kreiſes zu einem ſpannenden und gleichwer
tigen Ringen kommen würde. Trotz letzten
Einſatzes gelang beiden Parteien bis zur
Pauſe kein Zähler. Auch nach dem Wechſel
ſah es zunächſt ſo aus, als wenn die Be
gegnung torlos enden würde, aber ſchließlich
gab es doch noch insgeſamt fünf Tore zu ſehen,
wobei ſich die 96erinnen einen knappen Sieg
und damit die Tabellenführung ſichern konnten

Am Schießpfoh
Jn beſtem kameradſchaftlichen Geiſte wurde

geſtern zwiſchen dem Polizei- Sport
verein Halle und dem halliſchen Schützenbund
ein Wettkampf an den Schießpfählen durch
geführt, der folgende Ergebniſſe brachte: Mann
ſchaft: Zehn Schützen mit insgeſamt 30 Schuß
(je zehn Schuß ſtehend, kniend und liegend):

1. Halliſcher Schützenbund (3002 Ringe
(neuer Vereinsrekord). Beſte Einzelſchützen:
1. Voigt 322 Ringe; 2. Preußer 319 Ringe;
Prinzler 319 Ringe.

2. PolizeiSportverein Halle, 2737 Ringe.
Beſte Einzelſchützen: Damm 289 Ringe; Pell
mann 284 Ringe; Bernau 283 Ringe.

Mannſchaft: Fünf Schützen je 30 Schuß:
1. Halliſcher Schützenbund, 1373 Ringe.

Beſte Einzelſchützen: 1. Rauchhaus 295 Ringe;
Krauſe 289 Ringe; Bloßfeld 272 Ringe.

2. PolizeiSportverein Halle 1269 Ringe.
Beſte Einzelſchützen: Schüre 278 Ringe; Jan
ſong 263 Ringe Raue 259 Ringe.

Kraftsport
Germania ſichert ſich den 2. Platz

Die halliſche Schwerathletik Vereinigung
„Germania-Felſenfeſt Halle trat
am Sonntag in Leuna gegen den dortigen
Kraftſport-Verein zum unktrückkampf im
Mangſchaftsringen an und kam zu einem
knappen 10:8-Siege. Damit haben ſich die
Hallenſer hinter den Gaumeiſter Zella
Meéehlis an die zweite Stelle geſetzt.

Kampflos fielen die Punkte im Schwer
gewicht an Leung. Außer der Schulternieder-
lage des Jugendlichen Kopp im Kampf
gegen A. Kobling mußte ſich auch Hedel
wieder eine Punktniederlage gegen den ſtarken
Jrmiſch gefallen laſſen.

Die einzelnen Kämpfe: Bantamgewicht:
Schlichting- Halle Punktſteger über Fiſcher
Leunga. Federgewicht: Hedel-Halle unter
liegt Jrmiſch-Leüng nach Punkten. Leicht
gewicht: Max Hauſik-Halle Schulterſieger
über Salzmann-Leung nach ſieben Minuten.
Weltergewicht: K. Hauſik-Halle Punkt
ſieger über P. Kobling-Leunga. Mittel
gewicht: KoppHalle unterliegt A. Kobling
Leuna in 1,50 Min. De er ber Fafe;
Schedler- Halle Schulterſteger über Falk
Leuna durch Ueberſtürzer nach zwölf Minuten.
Schwergewicht: HartmannLeung kampf
los Sieger.

Jn Magdeburg ſiegte der MTV 1885
Merſeburg in einem MannſchaftsRing
kampf gegen 1848 überlegen mit 13:6 Punkten.

Der Kraftſportverein Leung legte am
Sonntag die Leiſtungsprüfung im Gewicht
heben um die Gaumeiſterſchaft ab. Jnsgeſamt
wurden 31 Zentner, 30 Pfund geſchafft, das
ſind 40 Pfund mehr als der vorjährige
Gaumeiſter MTV Magdeburg erzielte.
Beachtenswert iſt vor allem die Leiſtung von
Hartmann, der es im zweiarmigen Stoßen
auf 265 Pfund brachte.

Unsere Tornerinnen
hatten Pech

Gauausſcheidungen der Turnerinnen
in Magdeburg

Jn den JahnHallen in Magdeburg
wurden am Sonntag bei gutem Beſuch unter
Leitung der GaufrauenTurnwartin Henriette
Pfeil (Zerbſt) die Gauausſcheidungen im
Geräteturnen für Turnerinnen erledigt. Die
Leiſtungen der Mehrzahl der 42 Teilnehme
rinnen, die ſechs Uebungen (SchwebekanteBarren, Pferd, Sprungſeil, Keule, Ringe)
abzulegen hatten, waren durchaus befriedigend.
Leider hatten die drei halliſchen Turnerinnen,
die den Kreis Jahn vertraten, beim Schwebe
balken bzw. beim Seil Pech. Obwohl die
übrigen Leiſtungen recht gut waren, konnten
ſie den Punktverluſt bei dem einen Gerät nicht
wieder aufholen. Erika Teuerkauf (Gie-
bichenſteiner Turnvexein) belegte den 18. Platz
mit 87,5 Punkten, Frl. Käthe Hagemeier
(STSV) den 20. Platz mit 86,5 Punkten und
den 25. Platz belegte Frl. Nelly Köttig mit
74 Punkten.

Ergebniſſe: 1. Eliſabeth Fiſcher (MTV Erfurt) 102,5
Punkte; 2. Anni Lehmann (MTV Magdeburg 1818) 102
Punkte; 8. Hildegard Fehſe (Jahnbund Erfurt) 100,5
Punkte; 4. Erika Zimmermann (Halberſtädter Tſch. 1861)
100 Punkte; 5. Martha Herbsleb (TV 1861 Rudolſtadt)
99,5 Punkte; 6. Edith Heidler (TuSpV. Wilhelmſtadt
Magdeburg) 97,5 Punkte; 6. Johanna Vogel (TV Greiz)
97,5 Punkte; 7. Elsbeth Peters (TSM Glaswer“ Zeiß
Jena) 97 Punkte; 7. Lieſel Koch (TV GutHeil Mücken
berg) 97 Punkte; 8. Elli Roſemann (TV DeſſauMilden
ſee) 96,5 Punkte; 9. Hilde Oettert (Turnklub Greisz)
96 Punkte; 10. Elſa Otto (TV Askania Gernrode)
94 Punkte.

Heldengecdlenk-Turnsfuncle
des HTSV

Die Mitglieder des HTSV ehrten ihre
61 im Weltkriege gefallenen Turnkameraden
durch eine ſchlichte Gedächtnisfeier in ihrer
Turnhalle. Der Ehrenvorſitzende W. Klin z
hielt hierbei die Gedächtnisrede, die in den
Worten ausklang: Nicht Trauer ſoll unſer
Herz erfüllen, ſondern Stolz und Gefolgſchafts
treue.

Der Kreisſpielleiter Schmiedel ehrte die
Sieger der Fauſtballmannſchaft des HTSV die
in der Alltagsklaſſe erfolgreich geweſen ſind.
Folgenden Kameraden wurde ein ſchlichter
Eichenkranz überreicht: Liſt, Wagner, Berger,
Marſchahauſen und W. Ritter.

Foßboll in Zahlen
Gau Oſtpreußen Raſenſport Preußen Königsberg

gegen Hindenburg Allenſtein 1.7. York Jnſterburg gegen
VfB Königsberg 4:1. Maſovia Lyck Preußen Danzig 5:3.

Gau Brandenburg: Hertha-BSC Viktoria 89 2:1.
Berliner Sportverein 1892 Blau-Weiß 0:1. Bewag
gegen Tennis-Poruſſig 2:1. Wacker 04 Nowawes 03
3:0. Wedding 1. FC Reukölln (Geſ.-Spiel) 3:2.

Gau Schleſien: Breslau 06 Breslau 02 1:3. Vorw.
Raſenſport Gleiwitz Beuthen 09 2:1. Ratibor 03 gegen
Hertha Breslau 2:2. Preußen Hindenburg VfB
Gleiwitz 1:2.

Gau Sachſen: Dresdner SC. VfB Leipzig 1:4. SC
Planitz Polizei Chemnitz 2:2. Tura Leipzig gegen
Rieſager SV 3:0. Fortung Leipzig BC Hartha 1:1.Wacker Leipzig Guts-Muts Dresden 4:1.

Gau Nordmark: Hamburger SV Eimsbüttel 1:0.
FC 93 Altong Phönix Lübeck 0:4. Victoria Hamburg
gegen Polizei Lübeck 3:1 Holſtein Kiel FEC. St.Pauli 2:3.

Gau Niederſachſen: Algermiſſen 1911
Hannover 2:1. Hannover 96 Werder Vremen 8:1.
Eintracht Braunſchweig Raſenſport Harburg 4:1.

Gau Weſtfalen: SV Roithauſen FC 04 Schalke
0:10. SuS 09 Hüſten Boruſſia Dorlmund 3:3. SV
Höntrop Germania Bochum 1:1. SV (8 Erle gegen
SpVg. Herten 1:2.

Gau Niederrhein: Tura Düſſeldorf Rot-Woeiß
hauſen 0:1. Ditisburger FV 08 Fortung
0:2. SchwarzWeiß Eſſen VDfL Senrath 0.
Preußen Hrefeld Duisburg 92 3:5. SSVP Wuppertal
gegen Hamborn 0907 2:1.

Länderſpiele: Tſchechoſlowakei Schweiz 5:8. Belgien
gegen Frankreich 3:1.

Arminia

Sporf-Vereinsnochtichten
HFV Sportfreunde e. V. Jugenditche!

19 Uhr findet im Markgrafen“ eine wi
ſtatt. Deshalb müßt Jhr alle anweſend

ienstag,



Bilabeeichteretattes Pingen am Sonnabend And. Sonntag ein

Die Fahnen senken, sich. Ein Bild vom Festakt in der Berliner Staatsoper, an dem auch
der Führer teilnahm. Am Rednerpult Reichskriegsminister Generalfeldmarschall v. Blomberg

Der Heldengedenktag wurde in Bern besonders feierlich begangen. Vor dem Ehrenmal
Unter den Linden nahm der Führer einen Vorbeimarsch. ab

Die Eröffnung der großen Autfomobilausstellung in Berlin. Der Führer begrüßt die Motorrad-
Rennfahrer vor der Reichskanzlei

400 Aufomobilerbeiter beim Führer. Auf Veranlassung des Führers hafte Reichsminister
Dr. Goebbels eine Ehrenabordnung von 400 Arbeitern der Aufomobilindusfrie in den

Kaiserhof geladen. Neben dem Führer der italienische Arbeiterführer Cianetti

Aufnahwen: Scherl (2) Weltbild, K (o) Preſſephoto, K. (1)

Ein Ouerschniff durch die Aufomobilausstellung. Oben links Neuarfige Konstruktion eines
Raupenfahrzeuges für Lastenbeförderung. Oben rechts: Der „Opel Blitz“, ein Reichs-
autobahn-Omnibus (20 Sitzer) mit einer Höchstgeschwindigkent von 100 Std. Kilometer
Unten Hinks: Ein mit allem Komfort ausgestatteter Wochenend Wohnenhänger. Unten

rechts: Ein ungewohnter- Anblick: Ein geschlossener Benvagen
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Wir gedenken der fofen Feldlen

Ich hatt' einen Kameraden
die milikäriſche Feier in der Heeres und Luft-Nachrichtenſchule Kränze an den Ehrenmalen niedergelegt

Der geſtrige Sonntag galt dem Andenken
der toten Soldaten und braunen Kämpfer.
Auch diesmal nahm die Bevölkerung unſerer
Gauſtadt daran in hohem Maße Anteil. Jm
Mittelpunkt ſtand die militäriſche Feier, die
einen tiefen und imponierenden Eindruck
hinterließ

Ein Sonntag im Jahre gilt allein dem An
denken der für Deutſchland gefallenen Helden.
An ihm halten wir Zwieſprache mit unſeren
teuren Toten, an ihm geben wir Rechenſchaft,
ob wir ihre Werke tun, ob wir in ihrem Geiſte
handeln. Es gibt wohl kaum eine Familie, die
im Krieg oder in der Kampfzeit nicht ein Blut
opfer zu beklagen hat. So hat denn auch dieſer
ſtille Heldengedenktag, ungeſtört durch laute
und fröhliche Muſik, tiefe Wurzel geſchlagen
und wird allgemein begangen. Rein äußerlich
zeigte ſich dies ſchon in der Beflaggung der
Häuſer und Wohnungen. Aus vielen Fenſtern
hingen die umflorten Fahnen, auf allen Maſten
wehten ſie halbmaſt.

Känze an den Ehrenmoſen
Ein trüber Vorfrühlingstag brach an, graue

Wolken zogen, vom heulenden Wind getrieben,
dahin, ab und zu ſich entladend in einem Ge
miſch von Schnee und Regen. Früher als ſonſt
um dieſe Zeit beginnt es ſich zu regen. Die
Gedenkſtätten ſind das Ziel. An allen Ehren-
malen legt der Gauamtsleiter des Amtes für
Kriegsopferverſorgung Pg. Wunderling
einen Lorbeerkranz nieder. Dazu geſellen ſich
ſpäter der Kranz der Wehrmacht, der Kranz
der ehem. Angehörigen des betr. Truppenteils.
Jn den Kaſernen geht feierlich die Reichs
kriegsflagge halbmaſt hoch, die Wachen
ſalutieren.

Und bald darauf beleben ſich die Kaſernen
höfe, die Kompagnien treten an zum Abmarſch
zur militäriſchen Feier. Unter Führung ihrer
Kommandeure, ohne Spiel, marſchieren ſie
hinaus zum Ehrenhof der Heeres und Luft
nachrichtenſchule. Dort nehmen ſie im großen
Viereck Aufſtellung, ein wunderbares VBild, die
ſchnurgeraden Linien in feldgrau und grau
blau. An der Weſtſeite des Platzes ſteht das
bekränzte Rednerpult, geſchmückt mit der
Reichskriegsflagge, daneben flattern an Maſten
auf halbmaſt zwei Reichskriegsflaggen. Von
einer Ehrenkompagnie begleitet kommen die
drei Traditionsfahnen des Füſilier-Regts. 36
und nehmen vor dem Rednerpult Aufſtellung,
links und rechts von ihnen die Kranzträger.
Nach einem Feldgottesdienſt marſchieren dann
die Ehrenabordnüngen der Partei und ihrer
Gliederungen, der Polizei, des Reichsarbeits
dienſtes, der militäriſchen Verbände und
ſonſtigen Organiſationen ein. Eine große Zahl
von Volksgenoſſen nimmt teil an der Gedenk
ſtunde. Pünktlich um 10 Uhr meldet Oberſt
Krdmann dem Standortälteſten, Oberſt
Rußwurm, der dann in Begleitung des
Hoheitsträgers Kreisleiters Do hmgoergen
unter den Klängen des Präſentiermarſches die
Fronten abſchreitet.

Zeigt Euch der Opfer wördiq
Oberſt Rußwurm hält dann die Ge

enkrede für die, die ihr Leben ließen,
damit Deutſchland fortlebe. Er ſpricht von der
Furchtbarkeit des Krieges gegen 33 Gegner.

ier Jahre iſt es gelungen, den Feind vonDeutſchlands Grenzen fernzuhalten, bis eigene
olksgenoſſen Verrat übten. Er ließ die Zeit

er Schmach und Erniedrigung erſtehen, in der
es ſchien, als ob alle Opfer umſonſt geweſen
eien, bis es dem großen Führer Adolf Hitler
gelang, Deutſchlands Geltung auf nationaler
und völkiſcher Grundlage ſicherzuſtellen. Jn
einer Zeit, in der das deutſche Volk zur Selbſt
beſinnung erwachte, iſt die Wehrmacht ſtolz
darauf unter widrigſten Umſtänden, die
radition deutſchen Soldaten
ums unantaſtbar erhalten zu haben. Rieſen-

groß iſt die Zahl der Opfer des Weltkrieges
und der Zeit der Schmach, Hunderttauſende
ſind an den Folgen des Krieges geſtorben oder
eiden heute noch daran. Unendliches Leid
rugen die Frauen, die ihre Männer, Söhne

und Brüder im Krieg verloren. Wir ehren
e Opfer der nationalſozialiſtiſchen Bewegung,

mit ihrem Blut das Dritte Reich ſchufen.
eiter gedenkt die deutſche Wehrmacht ihrer
ameraden, die in der Zeit des Aufbaues ihr
eben hingegeben haben, damit Deutſchlands
ehrkraft wieder auferſtehen konnte.

n ſenkten ſich die Fahnen, die Truppen
d entierten und unter dem gedämpften Klang

m guten Kameraden hoben ſich die Arme
zum Andenken der toten Helden.
So rſt Rußwurm ſtellte dieſe dann den
h als leuchtendes Beiſpiel treueſterſlichterfüllung hin. Anendlich viel größer

ie Opfer dieſer Helden gegenüber denZalern die heute von Euch verlangt werden.
g Euch dieſer Opfer würdig und wert. Wir
nken auch dem ganzen deutſchen Volk, das

Reichsstalthalter
Und Gauleitar

DIE GAVSTADT HALLE

Aufnahme: MNZ-vBilderdienn.

Ein Parademarsch war der Abschluß der Gedenkfeier

ſchwere Opfer für uns bringt. Dann klang
ſeine Rede aus in dem Gelöbnis der Treue bis
zum Tode dem Oberſten Befehlshaber und
Führer Adolf Hitler. Ein dreifaches Sieg
Heil auf den Führer brauſte über den Platz
und während die Soldaten präſentierten und
dert ſich erhoben, erklangen die National
lieder:

Alsdann formierten ſich die Kompänien zum
Vorbeimarſch, eherner Marſchtritt hallte über
den Platz, Kompanie auf Kompanie marſchierte
zackig vorbei, voran die Traditionsfahnen.
Die Tauſende von Volksgenoſſen hatten ihre
helle Freude an dem militäriſchen Schauſpiel.
Damit hatte die Gedenkſtunde ihr Ende er
reicht und die Truppen rücken ab, um recht-
zeitig zum Gemeinfſchaftsempfang in
ihren Unterkünften zu ſein. Die Straßen
waren in dieſer Zeit faſt unbelebt, ein Zeichen,
daß faſt alle Volksgenoſſen die Uebertragung
der Gedenkfeier aus Berlin im Beiſein des
Führers hörten.

Am Nachmittag waren die Gedenkſtätten
vielfach das Ziel der Spaziergänger. So hat

Parteiamiliche

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Hallmarkt

Dienstag, 23. Februar, 20.15 Uhr, im „Neu
marktſchützenhaus“ öffentliche Verſammlung.
Es ſpricht Reichsredner Pg. Meiler, Mün
chen, über „Der Führer will den Frieden“.
Karten bei den Politiſchen Leitern.

NS.-Lehrerbund Halle-Stadt.
Die Erzieher Halles werden an den Beſuch der heute

abend im „Reichshof“ ſtattfindenden Großkündgebung
der Partei mit Reichsſtatthalter Röver erinnert.

NS.-Kreisfrauenſchaft
Februar, 20 Uhr, ſind folgende Ver

ſammlungen: Ogr. Geſundbrunnen im Schrebergarten
Paul Riebeck Stift: Ogr. Leipziger Turm in „Stadt
Leipzig“; Ogr. Ratshof im Café Bauer; Ogr. Friedrichs
platz im „Neumarkkſchützenhaus“; Ogr. Paul Berck im
Schreberhaus Süd (Carl-Maria-von-Weber-Abend).

Deutſche Arbeitsfront
Gaubetriebsgemeinſchaft Druck

Dienstag, 23. Februar, 20 Uhr, im Hauſe der
Deutſchen Arbeitsfront, Halle Dorotheenſtraße
Vortragsabend: „Die Techniken des Bilderdrucks, ihre
Erkennung und ihre Vorausſetzungen

„Kraft-durch-Freude““Sport am Montag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Dienstag, 23.

O

(S.),

Reform-Realgymnaſium 20--21.30 Uhr; Johannesſchule
20——-21.30 Uhr; Eröllwitzer Schule 20—21.30 Uhr.
Gymnaſtik (nur für Frauen): Moritzburg 17—18 Ubr;
20--21 Uhr. Allgemeine Körperſchule: Freiimfelder
Schule Kindergymnaſtik: CEröllwitzerSchule, 4—-7 Jahre 17-—-18 Uhr; 8—14 Jahre 18--19 Uhr;
Moritzburg 16—17 Uhr. Reichsſportabzeichen (für
Männer, Frauen und Jugendliche): Mortzburg 19.30 bis
21 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26 19--20.30 Uhr.

Reiten: Burgſtraße 34 18.15--19 Uhr; 21-21.45 Uhr.
Schwimmen (für Männer und Frauen): Stadtbad

20—-21.30 Uhr.

unſere Gauſtadt dieſen Tag der toten Helden
würdig begangen. E. G.

Der Reichskriegerbund, Kreisverband Halle
und Saalkreis, gedachte der Gefallenen des
Weltkrieges in der Marienkirche. Unter Mit
wirkung des Stadtſingechors (Leitung Kirchen
muſikdirektor Klanert), des GörlachOrcheſters (Leitung Muſikdirektor Rudolf
Görlaſch) und Studienrat Rebling an
der Orgel, wurde die Feier durch ein Orgel
ſpiel und Einzug von über dreißig Fahnen
eingeleitet. Der Chor ſingt die Motette von
G. Schweck „Für uns“. Nach der Motette von
A. Reithardt Sei getreu bis in den Tod“,
hielt Pfarrer Kawerau die Gedenkrede. Das
Orcheſter ſpielte das Lied vom toten Kame-
raden, die Gemeinde erhob ſich, die Fahnen
ſenkten ſich und Kreisführer Cunius legte
zu Ehren der Gefallenen einen Lorbeerkranz
nieder. Zum Schluß ſpielte das Orcheſter das
Arioſo von G. F. Händel.

Bekanntmachung

20--21 Uhr; für Kinder 16—17 Uhr. Rollſchuhlaufen:
Stadtgymnaſium, fällt aus.

Filmveranſtaltungen
Montag, 22. Februar:

NSV.Ortsgruppe Kaiſerplatz, Reform
RealGymnaſium, Programm: Hänſel und
Gretel“, „Es waren zwei Zirkuskinder“,
„Unter der Fahne der Jugend“. Kinder
veranſtaltung, Beginn 15 Uhr.
Dienstag, 23. Februar:

Ortsgruppe Trotha, Lokal: Ruderhaus,
Programm: „Jm Land der braunen Erde“,
„Hände am Werk“. Beginn 20 Uhr. Es
ſpricht der Kreisfilmſtellenleiter Pg. Küſten
brück.

Ortsgruppe Kaiſerplatz, Zellenabend
bei Kleuß, gezeigt werden die Schmalſtumm
filme: „Vom Erdinnern zur Tankſtelle“, „Das
Tal hinauf“. Beginn: 20 Uhr.
Mittwoch, 24. Februar:

NSV.-Ortsgruppe Paul Berck, Lokal:
Schreberhaus Süd, Programm: „Hans Weſt
mar“, „Einer von Vielen“. Beginn: 20 Uhr.
Es ſpricht der Kreisfilmſtellenleiter Pg.
Küſtenbrück.

Fachſchaft der Bäcker, Lokal: Bäcker
Jnnungshaus, Programm: „Die Sünden der
Väter“, „Der Hund im Dienſt der Menſch
heit“, „Schokoladenfabrikation“. Beginn:
16.30 Ahr.
Donnerstag, 25. Februar:

Ortsgruppe Kaiſerplatz, Zellenabend,
Lokal: Schaaf, gezeigt werden Schmalſtumm
filme: „Vom Erdinnern zur Tankſtelle“, „Das
Tal hinauf“. Beginn: 20 Uhr.

spricht heute 20. 15 Uhr im „Reichshof“

Auch Du, Volksgenosse, bist eingeladen und darfst nicht fehlen

2. Beiblatt, Nr. 52

„Halliſcher Frühling
Film unserer Heimat wird in Berlin gezeigt

Die Männer von der Kamera haben Halle
nicht erſt jetzt entdeckt, wir beſitzen eine ganze
Anzahl von Filmen, in denen Stadt und
Landſchaft zu ſehen iſt. Es gibt wohl kaum
einen Gau, von dem ein Film in einer ſo
eindringlichen Sprache wie die letzte filmiſche
Arbeit unſerer Gaufilmſtelle Jm Land der
braunen Erde“ berichtet. Wenn jetzt draußen
ein weiterer Film aus unſerer engeren
Heimat läuft, dann iſt das dennoch überaus
erfreulich, beſonders, da dieſer Film gut iſt
ünd in ſtarkem Maße für uns wirbt.

Es handelt ſich um einen Kulturfilm mit
dem Titel „Halliſcher Frühling“, der im
Marmorhaus am Zoo läuft und deſſen
prächtige Bilder recht eindringlich von vielen
Schönheiten berichten, an denen die Hallenſer
täglich vorbeigehen. Ein kurzer Gang durch
die Stadt führt im Film zum Saaleſtrand und
ſchon erſchließen die Bilder (Köröſi) die
Moritzburg und den Giebichenſtein
mit ihren architektoniſchen Schönheiten und
romantiſchen Winkeln. Ein großer Teil des
Films iſt unſerem Zoologiſchen Garten
gewidmet, der landſchaftlich als einer der
ſchönſten Tiergärten Europas bezeichnet wird.
Der Film, der im Verleih der Metro
Goldwyn-Mayer erſcheint, gehört zu
den filmiſchen Arbeiten, die auch im Auslande
für die ſchöne deutſche Landſchaft werben ſollen.

Rud. Stache.

Horſt-Wefſel-Gedenkſlunde der A.
Wie bereits berichtet. wird auch in dieſem

Jahre die SA. des Standortes Halle am
23. Februar, in der ihr eigenen, ſchlichten
und ſoldatiſchen Form des Opfertodes Horſt
Weſſels gedenken. Jm Mittelpunkt dieſer um
20.30 Uhr auf dem Paradeplatz ſtatt
findenden Gedenkſtunde wird die Aufführung
der hymniſchen Dichtung „Das deutſche Gebet
von SA.Oberſturmführer Herbert Böhme
ſtehen. Truppführer Erich Laue ſchuf dazu
eine Muſik für Mannſchaftschor und Blas
orcheſter. Dieſes Werk erwuchs aus dem
Ringen nach neuen Formen der Feiergeſtaltung,
wie ſie das Kulturamt der SA. anſtrebt, dem
die beiden Schöpfer angehören. Die Feierſtunde
wird alle Partei und Volksgenoſſen zuſammen
führen, die ſich zur Größe der Jdee bekennen,
für die Horſt Weſſel und über 400 Kameraden
ihr Leben einfetzten,

ßameradſchaft der HJ.
Zur Betreuung der HJ.- Führer des

Gebietes Mittelland, die zur Zeit in Wehr
macht und Arbeitsdienſt ihre Dienſt-
pflicht ableiſten, gibt die Preſſe und Propa
gandaabteilung der Gebietsführung Mittelland
einen beſonderen „Mitteilungsdienſt“ heraus,
den die betreffenden Kameraden von nun ab
regelmäßig monatlich erhalten werden. Jn
einem Leitaufſatz ſtellt Gebietsführer Recke
werth heraus, daß ſich die Kameradſchaft der
HJ. nicht in Organiſationsformen begrenze,
und daß auch dieſer „Mitteilungsdienſt“ nichts
anderes wolle, als die Brücke dieſer Kamerad
ſchaft der Jugend weiterzubauen. Die Blätter
enthalten neben grundſätzlichen Artikeln vor
allem Mitteilungen aus der Arbeit der HJ.,
insbeſondere des Gebietes Mittelland, u. g.
auch einen Abſchnitt „Kameraden ſchreiben für
Kameraden zum gegenſeitigen Austauſch
irgendwelcher Erlebniſſe und Fragen. Dem
„Mitteilungsdienſt“ werden laufend umfang
reiche Auszüge und Jnformationen aus der
deutſchen Preſſe ſowie Liederblätter der Hitler
Jugend und Schulungsmaterial beigeheftet.

Heffenkliche Verſammlungen

Es ſprechen
Dienstag, 23. Febr., 20.15 Uhr, Ogr. Hall

markt im Neumarktſchützenhaus Reichsamts
leiter Pg. Ludwig Egon Meiler, Ottobrunn
(bei München).

Mittwoch, 24. Febr., 20.15 Uhr, Ogr. Waſſer
turmNord in der Aula des ReformReal
Gymnaſiums, Frieſenſtraße, der von der
Reichspropagandaleitung vermittelte Redner
Pg. Stefan Kroyer, Berlin.

Alle Volksgenoſſen der Ortsgruppenbereiche
ſind hierzu eingeladen.

Meiſter der Makke
1. Kampf: Garkawienko (Polen) gegen

Kujanpäg unentſchieden. 2. Kampf: Neu
mann (Berlin) gegen Jwanoff (Bulgarien).
Sieger Neumann durch Abfangen aus der
Brücke in 47 Minuten Geſamtzeit. 3. Kampf:
Krauſe (Köln) gegen Budrus (Litauen) unent
ſchieden. 4. Kampf: Luppa (Berlin) ſiegt
über Homann (Berlin) nach 38 Minuten durch
Hüftzug. 5. Kampf: Revanchekampf zwiſchen
Hans Schwarz jun. Berlin und Berber (Oeſter
reich) wegen Eintrittes der Theater-Schluß
ſtunde unentſchieden abgebrochen.

M sDA P.
Kreisleitung
Halle- Stadt
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Ein ſtarkes Geſchlecht ſoll wachſen
Einweihung des neuzeiklichen R. -Kindergarkens in Schkeudiß

Die Mutter iſt die Hüterin der ſtändig ſich
erneuernden Volkskraft. Jn unſeren Müt-
tern liegt der ewige Beſtand Deutſchlands ge
gründet. Darum nahm ſich die Partei von
jeher der Mütter und des heranwachſenden
Geſchlechtes beſonders an, weil die Partei
nicht nur an den nächſten Morgen denkt, ſon
dern für Jahrhunderte hinaus deutſches Volk
und deutſches Reich ſichern will. Es iſt des

Kaufe Gummi bei Gummi vleder

halb neben dem Winterhilfswerk der NS.
Volkswohlfahrt als Hauptaufgabe die Für-
ſorge für Mutter und Kind übertragen wor-
den. Jn der Kinderlandverſchickung
und in der Müttererholung findet dieſe
Fürſorge ihren ſichtbaren Niederſchlag.

Der Mütter ſind es viele, die eine Er
holung dringend nötig haben. Und zahlreich
ſind die Kinder, die von der NSV. betreut
werden. Es iſt ſchon eine große Erleichterung
für die im Haushalt ſchaffende Frau und
Mutter, wenn ſie ihre Kleinen während der
Tagesſtunden im Kindergarten der NSV. gut
aufgehoben weiß. Aber was ſoll mit den
kleinen Kindern geſchehen, wenn die Mut
ter ſelbſt einmal vier Wochen zur
Erholung ſoll Nur mit ſchwerſten Be
denken würde ſie reiſen können und der Zweck
der Erholung würde nicht erreicht, weil ſie
dauernd in Sorge um ihre Kinder ſchwebt.

Aber auch hier greift die NSV. helfend
ein. Wie dieſe Hilfe beſchaffen iſt, zeigt der
neue NS.-Kindergarten, der geſtern in Schkeu
ditz ſeiner Beſtimmung übergeben wurde.
Wieder einmaliſt der Kreis Mer-ſeburg Vorbild. Jn verſtändnisvoller
Zuſammenarbeit zwiſchen Partei und Stadt
iſt ein Werk entſtanden, das als erſtes
ſeiner Art im Gau Halle- Merſe
burg der erholungsbedürftigen Mutter die
Sorge für ihre kleinen Kinder während der
Erholungszeit abnimmt. Der Schkeuditzer Kin
dergarten wurde nämlich ſo eingerichtet, daß
Kinder nicht nur tagsüber, ſondern
auch für ganze Wochen in ihm aufge
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nommen werden können. Ein großer Raum
im Obergeſchoß iſt zu einem Schlafzimmer aus
gebaut worden, wo vorläufig fünf Kinder
untergebracht werden können. Wenn ihre
Mutter in Erholung iſt, werden ſie von der
NSV.-Helferin betreut. Wenn abends die
anderen Kinder nach Hauſe gehen, dann blei
ben ſie im Kindergarten und werden ſich be
ſtimmt ebenſo wohl fühlen wie zu Hauſe.

Dieſes vorbildliche Werk iſt hoffentlich bei
ſpielgebend für andere Städte und Gemeinden
des Gaues. Jm Hinblick auf den geplanten
Bau von je 299 Siedlungswoh-
nungen in Bad Lauchſtädt undMilzau möchten wir deshalb heute ſchon die
Anregung geben, daß ſolche Kindergärten in
dieſen Siedlungen direkt mitgebaut
werden. Sie ſtellen faſt eine zwingende Not

wendigkeit dar, denn mit 400 Kindern in jeder
Siedlung iſt beſtimmt zu rechnen.

Der Schkeuditzer Kindergarten ſelbſt iſt aus
einer der Stadt gemachten Stiftung entſtanden.
Ein hochherziger Mitbürger hatte dereinſt der
Stadt ein Grundſtück geſchenkt mit der Be
ſtimmung, dort eine Kinderbewahranſtalt ein
zurichten. Dieſer Beſtimmung hat das Haus,
wie Bürgermeiſter Pg. Herrmann bei der
geſtrigen Exöffnung des Kindergartens aus
führte, bis zum Jahre 1934 gedient. Aber es
entſprach nicht mehr den Anforderungen, und
ſo wurde die Kinderbewahranſtalt aufgelöſt.
Mit der NSV. zuſammen hat die Stadt das
Grundſtück dann ausgebaut. Weiter gab
Pg. Herrmann ſeiner Freude darüber Aus
druck, daß die Kinder im neuen Kindergarten
ſchon von früheſter Jugend an im national
ſozialiſtiſchen Geiſt erzogen würden.

Zu der ſchlichten Feier, die zur Eröffnung
des Kindergartens im Schkeuditzer Rathaus
ſtattfand, waren Kreisleiter Pg. Olleſch und
Gauamtsleiter Pg. Aebelhoer mit ihren
Mitarbeitern erſchtenen. Jm Anſchluß an ſeine
vorſtehend berichteten Ausführungen übergab
Bürgermeiſter Pg. Herrmann den Schlüſſel des
Kindergartens an Gauamtsleiter Pg. Uebel-
hoer. Dieſer verſprach nach herzlichen Dankes
worten, daß die NSV. dafür ſorgen würde,
daß ein ſtarkes, geſundes Geſchlecht heranw ächſt. Denn unſer Werk,

das wir mit unſeren beſten Kräften aufbauen,
wäre wertlos, wenn nicht eine ſtarke Jugend
da ſei, die den Dom der ewigen Ge
meinſchaft weiterbauen würde. Schon
unter den Kleinſten ſoll dieſe Gemeinſchaft er
wachſen, die ihnen dann Kraft gibt in kom
menden Jahren.

Auch Kreisleiter Pg. Olleſch ſprach zur
Eröffnung des neuen Kindergartens. Es iſt
ſchon Tradition. daß der Kreis Merſeburg
in vielen Dingen an erſter Stelle
ſteht. So iſt es auch mit dieſem Kindergarten,
der allen Anforderungen entſpricht. um vor
allem auch ſolche Kinder aufzunehmen, deren
Mütter zur Erholung verſchickt werden ſollen.
Alle Aufgaben des Vierfahresplans ſind nichts,
wenn wir nicht die Menſchen bilden, die in
innerer Freude mithelfen am großen deutſchen
Aufbauwerk. Die Menſchen haben im
mer im Vordergrund unſerer Ar
beit geſtanden. Jeder muß ſich am Volks
ganzen mit verantwortlich fühlen. Nur dann
können wir unſer Ziel erreichen. Ein Anſporn
für viele andere Gemeinden möge deshalb die
ſer neue Kindergarten ſein

Nach dem Gruß an den Führer ging es
dann mit den Eltern und Kindern zu dem
neuerrichteten Kindergarten. wo gleich in
einem luſtigen Kaſperſpiel die Kinder mit
ihrer neuen Umgebung vertraut gemacht
wurden. Sie fühlten ſich ſchon bald recht hei
miſch und frohes Kinderlachen und leuchtende
Kinderaugen ſind auch hier der ſchönſte Dank
für alle aufgewandte Mühe geweſen.

Ein kurzer Rundgang durch das Haus be
ſtätigte den erſten vorzüglichen Eindruck, den
man ſchon beim Eintritt gewonnen hatte. Bei
reſtloſer Raumausnutzung iſt alles zweckmäßig
eingerichtet, ſo daß die Kinder hier wirklich
ausgezeichnet aufgehoben ſind. --ck.

Heldengedenkfeiern im Saalkreis

Ammendorf. Die Partei und ihre Gliede-
rungen veranſtalteten am Sonntagvormittag
in Gemeinſchaft mit den Soldatenbünden eine
Heldengedenkfeier am Ehrenmal auf dem
Hindenburgplatz. Ortsgruppenleiter Hein ze
gedachte der Toten des großen Krieges und
führte aus, daß die Verpflichtung unſerer
tapferen Helden gegenüber heute erfüllt ſei,
da der Führer, der einſtige einfache Soldat
des Weltkrieges, Deutſchland wieder groß und
ſtark gemacht habe. So ſei das Opfer unſerer
gefallenen Helden doch nicht umſonſt geweſen.
Eine große Zahl von Kränzen wurde in Er
innerung an die Tapferen des Ortes nieder
geat. Die ſchlichte Feier, an der viele

mmendorfer Volksgenoſſen teilnahmen, er
hielt durch den Vortrag der „Ammendorfer
Männer-Liedertafel“ einen beſonders ſtim
mungsvollen Rahmen.

Büſchdorf. Die NS.-Frauenſchaft, Orts
gruppe Büſchdorf, veranſtaltete am Vorabend
des Heldengedenktages im Modler'ſchen Saale
eine Feierſtunde zum Gedächtnis der gefallenen
Helden. Die Feier wurde eingeleitet mit dem
Trauermarſch aus der Eroica-Symphonie von
Beethoven. Bürgermeiſter Pg. Schmidt gedachte
der Gefallenen des Weltkrieges ſowie der Er
mordeten der Bewegung und wies auf den
Sinn ihres Opfertodes für die lebende
Generation hin. Es folgten Deklamationen und
muſikaliſche Darbietungen, vorgetragen von
einer Gruppe der Frauenſchaft. Sie waren ſo

eſchickt zuſammengeſtellt, daß das große Ge
chehen vom Weltkriege bis zu unſeren Tagen
ſich in aller Eindringlichkeit auf die ergriffenen
Zuhörer abſpielte. Selten hat eine Feier einen
ſolch tiefen Eindruck hinterlaſſen wie dieſe,
wofür der Frauenſchaft, insbeſondere deren
Leiterin Frau Wellhöfer beſonderer Dank
gebührt.

Am Sonntagvormittag erfolgte die Ehrung
der gefallenen Helden am Ehrenmal
unter Beteiligung der Ortsgruppe der
NSDAP. der ihr angeſchloſſenen Gliederungen
und Verbände ſowie der Vereine durch eine
Anſprache des Kreisobmannes der NSKOV.
Pg. Borchart und durch Kranzniederlegung.

Lettin. Eine kurze und würdige Helden
gedenkfeier veranſtaltete die r der
NSDAP. Lettin. Vom Lokal inkelmann
marſchierten alle Formationen vor die Kirche,
in der an der Gefallenenehrentafel ein Kranz
niedergelegt wurde. Ortsgruppenleiter Pg.
Sennock wies auf die Bedeutung des Tages
hin und erklärte, daß zur nächſten Helden
gedenkfeier die Gemeinde Lettin ein eigenes
Kriegerdenkmal beſitzen werde.

Könnern. Auch Könnern ſtand geſtern im
Zeichen des Heldengedenktages. Mit Kranz-
niederlegungen, Lied und Wort gedachte man
der Gefallenen des großen Krieges, zu deren
Ehren drei Salven gegeben wurden.

Fernflug e Deſſaumelbourre

Deſſau. Vom Deſſauer Fabrikflugplatz iſt
ein für Auſtralien beſtimmtes Flugzeu von
Typ Ju 86* mit Zulaſſung zum
Flug nach Melbourne geſtartet. Die Maſchine
trägt den Namen des bekannten auſtraliſchen
Flugpioniers Lawrence Hargrave. Sie iſt mit
zwei FlugDieſelmotoren Junkers JuMo 205
ausgerüſtet und hat einen Fluggaſtraum mit
zehn bequemen ledergepolſterten Sitzplätzen,
Die vom Flugzeug zurückzulegende Strede
Deſſau Melbourne beträgt rund 22 000 Kilo
meter. Die Flugroute führt von Deſſau über
Rom über das Mittelländiſche Meer bis nach
Tripolis und von dort über Bengali, Kairo
Bagdad, Basra, Jask, Karachi, Alahabad,
Kalkutta, Rongoon, Bangkok, Alor Stat,
Singapure, Batävia, Soerabaja, Koepang über
die Torris-Straße nach Darwin, Clankurhy
Charleville, Sidney und Melbourne.

Gemeine Ueberfälle
Magdeburg. Jn den letzten Tagen ereineten ſich hier zwei gemeine Ueberſale. n

den Anlagen des Vogelgeſangs wurde eine
Frau von einem unbekannten Manne u
Boden geworfen. Die Frau ſetzte ſich erfolg
reich zur Wehr, worauf der Täter flüchtete
Ein etwa 50jähriger Mann wurde auf der
Aderſtraße am Spätnachmittage von einem
Manne bedroht und ſo eingeſchüchtert, daß er
ſeinen Mantel auf Verlangen auslieferte. Die
Magdeburger Polizei hat die Oeffentlichkeit
um zweckdienliche Mitteilungen zur Aufklä
rung beider Fälle gebeten.

Warnung vor einem Honigfälſcher
Magdeburg. Der Polizeipräſident teilt mit:

Seit längerer Zeit verübt ein angeblicher
Jmker aus Lübben (Spreewald) unter
dem Namen Jordan, zuweilen auch Kon
rad“ im Reichsgebiet Betrügereien, indem er
reinen Bienenhonig zum Kauf anbietet, aber
nur verfälſchten liefert, der insbeſondere durch
Kunſthonig geſtreckt iſt.

Da dieſer Händler zur Zeit in Mittel
deutſchland auftritt, warne ich die Bepöl
kerung, mit dem angeblichen Jmker Jordan
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(Konrad) in Geſchäftsverbindlichkeiten zu
treten. Jordan iſt etwa 339 Jahre alt, kleinunterſetzt und bartlos. Er legitimiert ſich durch

einen gefälſchten Ausweis des Deutſchen
Jmkerbundes.

Bad Lauterberg. Jm Forſtbezirk Kupfer
hütte verunglückte der 25jährige Waldarbeiter
Weiner auf eigenartige Weiſe tödlich. Beim
Durchſägen eines am Boden liegenden Buchen
ſtammes fiel plötzlich von einem anderen
Baum ein Aſt herab und traf W. ſo unglück
lich am Kopf, daß er ſofort tot war Der
Verunglückte war verheiratet und Vater von
zwei Kindern.

wieder Regen

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Sonntagabend:

Ausſichten bis Dienstag abend
Mäßige weſtliche Winde, anfänglich Wetter

beſſerung, ſpäter wieder ſtärkere Bewölkung
und erneute Niederſchläge mit etwas anſteigen
den Temperaturen.

e

5. Fortſetzung
„Ja“, ſagte Holſten und blickte zu Michael

hinüber „Und es fehlte nicht viel, dann hätten
wie auf dem Trockenen geſeſſen, Dank unſerem
Sorgenkind Michael. Aber jetzt iſt alles in
Ordnung. Jetzt gilt es nur, einen guten Ver
trag zu bekommen.

„Schade,“ meinte Manfred Beuthin, der Be
herrſcher des lachenden und weinenden Saro
phons. Dann iſt es alſo keine Freudenbot-
ſchaft, die ich dir bringe. Du ſollſt nämlich
nachher ins Büro. Wir können in ſechs Wochen
mit einem Dampfer dieſer Linie zurückfahren,
zu denſelben Bedingungen, unter denen wir
hergefahren ſind. Anſchließend will man uns
ſogar für eine ganze Reihe von Mittelmeer
fahrten verpflichten. Wir ſcheinen den Beifall
der hohen Herren gefunden zu haben.“

„Machen wir natürlich.“
„Nein, wir bleiben dort.“
„Wenn es uns gut gefällt?“
„Wir können es uns ja noch überlegen.“

meinte Manfred. „Bindende Zuſage brauchſt
Du erſt in vier Wochen zu geben. Jm Schiff
hahrtsbüro in Rio.“

Braſiliens Küſte tauchte auf. Zuerſt als
nebliger grauer Streifen am Horizont zwiſchen
tiefblauem Meer und lichtblauem Himmel,
dann verwandelte ſich das unbeſtimmbare Grau
allmählich in das Weiß des Strandes, das
dunkle Grün des bis ans Meer herandrängen
den Dſchungels, das Braun gewaltiger Klippen.

Die Paſſagiere ſtanden alle auf den Decks
und beobachteten das Nä herkommen des Lan
des. Mit großen runden Augen hinter einem
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gewaltigen Fernſtecher und mit neugierigen,
ſeine Umgebung zur Verzweiflung bringenden
Fragen wie das Bordekel, oder gleichgültig
wie O Connor, oder mit eigentümlichen
Stimmungen und Gefühlen wie Marianne und
Holſten, denen dies Land dort neu, fremdartig
und reizvoll war und angefüllt mit vielen zu
erwartenden Abenteuern.

Das kam ihnen erſt jetzt zum Bewußtſein,
als der Dampfer immer näher an die Küſte
heranglitt, als ſie immer deutlicher die Ein
zelheiten erkannten. Es machte ſie ſtumm und
nachdenklich.

Auch Frau Tukkermann war da, und ſie
befand ſich in ihrem Element.

„Der Zuückerhut“, ſagte ſie zu Marianne und
wies auf einen gewaltigen kegligen Felſen.
„Das Wahrzeichen Rios. Sie müſſen mal hin
auffahren, Kind. Kein ſchönerer Rundblick in
der ganzen Welt! Am Eingang in die Hafen
bai. Auf der anderen Seite das Fort Santa
Cruz. Und jetzt paſſen Sie auf! Gleich fahren
wir um den Zuckerhut herum, dann werden
Sie Rio ſehen

So plapperte Frau Tukkermann. Marianne
hörte zu und hörte doch nichts. Jn ihr war
plötzlich eine große Angſt vor dem Wiederſehen
mit Henry. Wie es ſein würde nach ſo langer
Trennung, wie er ausſah, ob er ſich verändert
hatte wie, um Himmelswillen, ſah er
eigentlich aus!

Marianne verſuchte es, ſich ihn vorzuſtellen
Aber er war fort. Sie wußte nicht, wie er
ausſah. Sie hatte nur das Bild eines Mannes
der immer lebendig war und nie ſtill ſein

konnte, der immer etwas tun mußte und un
glücklich war, wenn man ihn zum Nichtstun
verurteilte. Aber ſie wußte nicht mehr, wie er
ausſah. Einzelheiten, ſein helles Haar, die
hellen Augen, ſeine Lebendigkeit und ſtete
Geiſtesgegenwart, aber das ganze wußte ſie
nicht. Und ſie mußte es doch wiſſen Und eben
hatte Frau Tukkermann etwas gefragt, aber
ſie hatte es nicht verſtanden.

Dann ſtoppte der Dampfer. Eine Pinaſſe
legte an, und eine Anzahl energiſcher Männer
kam an Bord. Die Paſſagiere wurden in den
Rauchſalon gebeten zwecks Kontrolle der Päſſe,
Jmpfſcheine, Leumundszeugniſſe, Geſundheits
ausweiſe, Einreiſeſcheine, Trachomabeſcheini-
gungen.

Nachher ſtanden ſie wieder an der Reling.
Frau Tukkermann plapperte, ſuchte mit dem
Glas den palmenbeſtandenen, von Menſchen
wimmelnden Kai ab, mit den dahinterliegen
den Wolkenkratzern, jubelte, als ſie Herrn
Bernardo Tukkermann entdeckt hatte, und
ne daß ſie Herrn Scharmbeck nicht finden
önne.

Und dann ſah Marianne einen weißgeklei
deten Mann das Fallreep heraufkommen. Ein
mittelgroßer, elaſtiſcher Mann mit hellem, an
den Schläfen gelichtetem Haar, deſſen lebendige
Augen ſchnell das Deck abſuchten. Sie erkannte
ihn. Sie wurde blaß. Und Frau Tukkermann
klagte noch immer, daß Senhor Henry nicht zu
finden ſei, und der ſchweigſame O'Connor ſah
Marianne plötzlich ſehr aufmerkſam an und
blickte auf den fröhlichen Mann, der mit aus
geſtreckten Armen auf ſie zuging, dann begriff
er und ſah fort.

„Henry!“ ſagte Marianne nur, vergaß
alles, die Umgebung, die Menſchen, Frau
Tukkermann und ihre letzte Frage, die ſoeben
noch ausgeſtandene Angſt, lag in ſeinen Armen,
war glücklich, wunſchlos glücklich, geborgen,
ſicher und ſchrecklich müde. Sie ſchloß die
Augen, ſah nichts, hörte nichts, dachte nichts,
fühlte nur, daß jemand da war, der das alles
für ſie tun würde; Sehen, Hören, Denken,
Sprechen und Handeln.

Es dauerte nur Sekunden, vielleicht nur
Bruchteile von Sekunden. Sie erwachte Sie

merkte, wie Henry ſeine Arme von ihr löſte
Sie ſtand allein, ſah ihn an, ſah Frau Tukker
mann und O'Connor an, bemerkte, daß Frau
Tukkermann ſehr viel ſprach und ununter
brochen lachte, bemerkte, daß O'Connor über
haupt nichts ſagte, ſondern nur ſehr aufmerk
ſam beobachtete, und mit einem Male fiel ihr
Holſten ein. Sie hatte ihn doch eben erſt ge
ſehen Jm Rauchſalon fiel ihr ein.

„Jhr Gatte erwartet Sie am Pier, Senhora
Donga Florence“, ſagte Scharmbec, ließ ſich mit
O Connor bekannt machen und verſuchte immer
wieder, Marianne anzuſehen.

Wie ſie ſich verändert hat, dachte er er
ſtaunt. Was in dieſen Jahren aus ihr gewor
den iſt! Er hatte geglaubt ein hübſches, zu
weilen aber etwas unſicheres und ſcheues
Mädchen wiederzufinden, wie er es in der Er
innerung hatte, und jetzt ſtand da eine große
Dame, eine beängſtigend ſchöne Frau, o
fremd, ſo fern, und er liebte ſie, fühlte wie
er ſie viel mehr liebte, als er jemals geda
hatte. So ſehr daß es ihn in Erſtaunen ſetzte

Er lachte plötzlich laut, zog Marianne zu
ſich heran und ſagte leiſe und bewundernd

„Wie groß Du geworden biſt, Maria
Und wie ſchön Du geworden biſt! Noch nd
ſchöner! Und daß ich Dich jetzt hier habe, un
daß Du bei mir bleibſt, für immer teEs klang etwas unſicher, wie er es an
etwas befangen, und Befangenheit war t
fremd. Er mußte wieder über ſich e n
lachen, aber auch dieſes Lachen war i ach
frei. Daß dieſes Mädchen es fertig ge Ter
hatte, ihn befangen zu machen, während er en
Ueberzeugung war, ſie würde befangen ſein,

nein, ſie war herrlich!Der Dampfer hatte angelegt. Der en
zelnde Senhor Bernardo Tukkermann kam

und Marianne ſah irgendwo zwiſchen
begrüßenden oder aufgeregten Menſchen

ſten ſtehen. nan r t ſieh Wert ſo ein
mächtig gehandelt. Biſt Du böſeFortſetzung folgt
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